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Me „Nachrichten" erscheine»
täglich mit Ausnahmeder
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis i ML
SV Pfg- resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

kerorpnvliansviiills, »le. 4s.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und lostenpro
Zeile 16 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parufsel,
HaarenstraßeNr. S . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte ».W . Schell«

*
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Zeitschrift für oldenburgrsche Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg , Mittwoch, den 21. Juni 1899. XXXÜI . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage «.

Die Streikvorkage im Reichstag.
n.

* Oldenburg, 21 . Juni.
Unser Parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

20- Juni : Der zweite Tag des großen Redekampfes im
Rerchshause sah zunächst ein weniger zahlreiches Publikum
auf den Tribünen . Auch das Parkett füllte sich nur langsam.
Die Sitzung begann gleich lebhaft . Präsident Graf Ballestrem
erteilte demAbg. Bebel (Soz.) wegen einer gestern überhörten
Kraftäußerung am Schluß der Rede nachdrücklich einen
Ordnungsruf . Bebel empfing den Tadel in adseutin . An
seiner Stelle verwahrte sich sein Fraktionskollege, Abg. Singer,
mit einigen halblauten kritischen Worten . Graf Ballcstrem
verbat sich die Unterbrechung. Ein Freund der Streikvorlage,
Abg. v. Levetzow (kons.), eröffnete die Debatte . Er beantragte
Ueberweisung des Entwurfs an eine Kommission von 28 Mit¬
gliedern. Darauf erstieg der Centrumsführer Or. Lieber
die Estrade , feierlichen Schrittes , den Blick stolz zu den
Tribünen emporrichtend. Er spricht lauter , schneller und leb¬
hafter als sonst . Von links erschallt wiederholter Beifall,
woraus ersichtlich , daß Herr Lieber höchst kritische Töne an¬
schlägt. Und er wettert in der That gewaltig gegen die Be¬
handlung der Koalitionsfreiheit im vorliegenden Entwurf,
gegen das System der „ Lückenbüßerei" , welches man betreibe,
anstatt organisch aufzubauen. Ehe man die Koalitionsfreiheit
schützen könne , müsse doch wohl erst volle Koalitionsfreiheit
vorhanden sein . Man fülle die Lücke in der Ausnahme¬
gesetzgebung durch ein neues Ausnahmegesetz aus . Das
Prinzip der Rechtsgleichheit sei überhaupt im Entwurf nicht
voll gewahrt . Mit umwölkter Stirn vernimmt Staatssekretär
Graf Posadowsky diese herben Worte . Der Redner ereifert
sich immer mehr. Er zeiht die deutschen Gerichte „ himmel¬
schreiender Parteilichkeit "

. Und da geschieht das kaum für
möglich Gehaltene : Graf Ballestrem erhebt sich , schwingt die
Glocke und erteilt seinem alten politischen Freunde , dem
Meister „ diplomatischer" Redeweise, einen Ordnungsruf . Das
Centrum ist für den Ausbau des Koalitionsrechts ; man müsse
möglichst einen Gegengesetzentwurf zustande bringen!

Der Redner der Nationalliberalen , der als mildgcsinut
bekannte Abg. Bassermann , schlügt in den gleichen Kerb,
vielleicht noch entschiedener . Er ist für strikte Ablehnung des
Gesetzes und hält dafür , daß nach der Resignation , welche
selbst aus den Darlegungen des Abg. v . Levetzow heraus¬
klänge, ein Zustandekommen der Vorlage in der Regierungs¬
fassung keinerlei Aussicht habe. Herrn Basfermanns teilweise
humorvolle , eingehende Kritik ist geschickt anfgebaut und er¬
freut sich der lebhaftesten Anteilnahme der gesamten Linken.
Auf der Rechten und am Regierungstisch, wo jetzt auch der
Reichskanzler erschienen ist, herrscht tiefes Schweigen. Einen
so entschiedenen Standpunkt hatte man bei dem sonst der
„ Verständigung " zuneigcnden Mannheimer Rechtsanwalt
offenbar nicht erwartet . „ Jetzt , wo die Versammlungslokale
der Sozialdemokraten leer zu werden beginnen, wo der
Agitationsstoff auf die Neige geht, kommt man mit diesem
Gesetz , an dem allein die Sozialdemokratie eine Freude hat.
Das heißt doch Wasser auf die Mühle dieser Partei liefern! "
ruft der Redner unter lautem Beifall der Linken . Den
Herren von der Rechten wird es allgemach unbehaglich im
Saale. Sie zerstreuen sich in die Foyers oder diskutieren
in der Wandelhalle die Sachlage . Fürst Hohenlohe stützt
die Stirn in die Hand , während Graf Posadowsky nach¬
denklich den langen Patriarchenbart streicht. Zum.
Schluß giebt Bassermann für einen Teil seiner politischen
Freunde die Erklärung ab, daß sie einer kommissarischen
Beratung auf Grund der Paragraphen 1 und 2 nicht
ablehnend gegenüberstehen. Er persönlich und die Mehrheit
seiner Fraktion halte cs für das Beste, den Entwurf , dessen
Einbringung ein Fehler sei, so bald als möglich zu be¬
seitigen. Donnerndes Bravo der Linken , das Zischen der
Rechten übertönend, schallt zur Rednertribüne empor, als
Bassermann seine Rede mit einer schwungvollen Wendung
beendet. Einzelne nationalliberale Abgeordnete schütteln ihrem
Führer beglückwünschend die Hand . Staatssekretär des
Reichsjustizamts , vr . Ni eberding , tritt den Darlegungen
der Vorredner mit den Waffen scharfsinnigerjuridischer Aus¬
führungen entgegen, wobei ihn die äußerste Linke wiederholt
unterbricht. Der sonst so ruhige Herr Nieberding gerät in
eine leichte Erregung . Er spricht großenteils aus dem
Stegreif . Man hat die Empfindung , daß die Negierung
die Aktion für verloren hält. vr . Nieberding ersucht
schließlich um eine sorgfältige Prüfungder Einzelbestimmungen
der Vorlage . Ln origineller Weise sekundiert ihm der

Reichsparteiler Abg. vr . Arendt . Er wendet sich vorzugs¬
weise an die äußerste Linke , die ihm mit satirischen Gegen¬
bemerkungen dient. Die Unruhe wächst beständig ; wiederholt
muß der Präsident die Glocke rühren . Als Herr Arendt in
malitiösem Tone von dem „ Gesinnungswechsel" der National¬
liberalen in der Sozialpolitik spricht und bemerkt : „ Ich will
unentschieden lassen , ob die Herren etwas gelernt haben, ich
meinerseits. . .

" da ergänzt ein Ruf von links den Satz
durch die Worte : „ habe nichts gelernt ! " Große Heiterkeit.
Der Redner verfärbt sich. Herr Arendt hält die Vorlage für
sehr geeignetzur Einschränkungder sozialdemokratischenZwangs¬
herrschaft Arbeitswilligen gegenüber. Namens der freisinnigen
Volkspartei ließ der Abg. Lenzmann eine scharfe Kritik vom
Stapel. Zum Schluß hin hatte der lange Vortrag des dies¬
mal zum Ankläger gewordene» bekannten Verteidigers unter
der Abspannung der Zuhörer zu leiden. Die äußerste Linke
blieb aber frisch und bezeigte sich erkenntlich für jedes kräftige
Urteil . Nachdem dann noch Abg. Liebermann v. Sonnen-
bcrg , im Gegensatz zu den Konservativen, den Entwurf be¬
kämpfthatte, wurde vor halb geleertemHause ein Vertagungs¬
antrag angenommen.

Der Verlauf der heutigen Reichstagssitzung hat volle
Klarheit darüber gebracht, daß die Streikvorlage aus¬
sichtslos ist. Wie wird sich die Regierung zu dieser Tat¬
sache verhalten ? Aus der „ Nordd . Allg . Ztg. " spricht heute
noch ein sehr energischer Ton ; von dem „ nachdrücklichen Ernst
der Negierungen" ist die Rede, und daß die Regierungen
„ darauf beharren " müßten, daß dem Uebel wirksam gesteuert
werde. Wahrscheinlich wird morgen eine entsprechendeEr¬
klärung durch den Reichskanzler erfolgen. In die Kommission
gelangt die Streikvorlage jedenfalls , da es üblich ist, dem
Wunsche zu entsprechen , wenn .er Volt einer größeren Partei
geäußert wird . Die Existenz des Reichstages ist also einst¬
weilen nicht bedroht durch die Auflösung — vorausgesetzt,
daß die Negierung noch bis zum Herbst die Entwickelung der
Dinge abwarten will.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser landete am Montag Abend auf der
Düne von Helgoland und nahm dort im Freien das Diner
ein . Gestern landete der Kaiser um 2 Uhr nachmittags und
besichtigte unter Führung des Oberbaudirektors Franzins die
Buhnenbauten.

— Herzog Alfred von Koburg - Gotha soll, wie
Minister von Strenge der „ Daily Mail" zufolge in einer ge¬
heimen Sitzung des gothaischen Landtags am Sonnabend
angekündigt habe, wahrscheinlich im laufenden Jahre ab¬
danken. Der Minister habe ferner gesagt, er könne seinen
früheren Erklärungen über die Nachfolge nichts hinzufügen,
ehe er nicht ans England zurückgekehrt sei, wohin er reisen
wolle, um mit den interessierten Parteien persönlich zu ver¬
handeln . Auf die Rede des Ministers sei eine hitzige Debatte
gefolgt. Der Korrespondent teilt ferner mit, die Succcssion
des Herzogs von Nlbany könne nicht in Frage kommen, da
die Gesundheit des jugendlichen Prinzen den Anforderungen
der deutschen militärischen Ausbildung nicht gewachsen wäre.

— Zum Sommerausenthalt der kaiserlichen
Familie in Berchtesgaden melden berliner Blätter: Nach
den bisherigen Dispositionen treffen zunächst die jüngeren
kaiserlichen Kinder, die Prinzen August Wilhelm, Oskar und
Joachim und Prinzessin Viktoria Luise am Mittwoch, den
21 . d . M., in Berchtesgaden ein . Die Kaiserin folgt mit den
drei älteren Söhnen , dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm und
den Prinzen Eitel Fritz und Adalbert , erst Ende dieses Monats
oder Anfangs Juu nach . Ein Besuch des Kaisers in Berchtes¬
gaden ist nicht feststehend und wohl überhaupt nicht in Er¬
wägung gezogen.

— Der König von Sachsen gedenkt am 23. Juni nach
Berlin zu kommen, um in der Kaserne des zweiten Eisenbahn-
Regiments die zwei sächsischen Eisenbahnkompanien zu be¬
sichtigen . Am 24. fährt der König nach Stettin , um die
Taufe des Dampfers des Norddeutschen Lloyd, „König
Albert" , zu vollziehen.

— Die Reichstagskommission zur Begutachtung des
Gesetzes über die Handelsbeziehungen zum
britischen Reiche trat gestern zusammen. Mit dem Gesetz¬
entwurf war der Kommission auch der Antrag Hehl über¬
wiesen . Nachdem die Vertreter der Regierung in ausführ¬
licher, aber streng geheim zu haltender Darstellung nach-
gewicsen hatten , daß die unveränderte Annahme der Vorlage
nach den Beschlüssen der zweiten Lesung im Interesse des
deutschen Handels und unserer Schiffahrt und Industrie
liege, zieht Freiherr v. Heyl, da er durch die Erklärungen
der Regierungsvertreter befriedigt ist , seinen Antrag zurück.

Der Antrag Kanitz muß zunächst zur zweiten Beratung im
Plenum kommen , was erst im Herbst geschehen wird . Die
Kommission beschließt darauf einstimmig die Annahme
des Gesetzes . Der Vorsitzer, Abg. Möller (Duisburg ),
übernimmt die mündliche Berichterstattung für das Plenum.

— Die Spannung in der politischenLage bezüglich der
Kanalvorlage verschärft sich immer mehr. Wie verlautet»
bereiten die Agrarier für die erste Sitzung der Kanal¬
kommission , die am Donnerstag stattfindet , einen großen
Schlag vor . Sie wollen die Einsetzung einer Ermittelungs¬
kommission beantragen und zwar gemäß Art . 82 der Ver¬
fassung, der besagt: „ Eine jede Kammer hat die Befugnis,
behufs Informationen Kommissionen zur Untersuchung von
Thatsachen zu ernennen. " Eine solche Untersuchung kann
Jahr und Tag dauern.

— Dem Reichstage sind die auf den Erwerb der!
Karolinen - , Palaos - und Marianeninseln be¬
züglichen Vorlagen zugegangen. — Der Na cht-r a g s-
etat fordert im Ganzen17680000 Mark ; davon sind als
einmalige außerordentliche Ausgaben zur Bezahlung der Kaus-
summe an Spanien erforderlich 16 750 000 Mark, wobei100
Pesetas in 67 Mark umgerechnet sind . Die Einrichtung der
deutschen Verwaltung aus den Inseln erfordert als einmalige' Ausgabe355 000 Mark, an fortdauernden jährlichen Aus¬
gaben 220 000 Mark, wovon aber für das laufende Etatsjahr
nur die Hälfte, also 110 000 Mark, gefordert werden. Die ein¬
maligen Ausgaben betreffen Anschaffung von Booten , eines
Segelschiffes , Ergänzungsbauten , Wegebauten, sonstige Arbeiten
und Einrichtung und Verbesserung der Häfen, Dampferverbin-'
düngen und Reisekosten für die Beamten . Die dauernden Aus¬
gaben zerfallen in 95 000 Mark persönliche Ausgaben für weiße
Verwaltungsbeamte und in 65 000 Mark für farbige Polizei¬
soldaten und Matrosen . Für vermischte Ausgaben sind60000
Mark angesetzt . Ferner ist dem Reichstags eineDenkschrift
über die drei Inselgruppen zugegangen. Dieselbe resümiert
in Kürze alles, was über die Geschichte und bisherige Kultur
der Inseln bekannt ist, erwähnt die Jalouirgesellschaft und
bespricht auch die Arbeiterverhältnisse aus den Inseln ; zum
Schluß wird hervorgehoben, von besonderer Wichtigkeitfür die
Erschließung der Inseln sei ihre möglichst baldige Einbeziehung
in den Weltverkehr. Der Norddeutsche Lloyd in Bremen und
die Jalouirgesellschaft in Hamburg seien bereits mit der Ver¬
wirklichung dieses Gedankens beschäftigt. Die Karolinen- und
Palaosinseln haben eine große Anzahl sturmsicherer Häfen, wäh¬
rend die Marschallinseln keinen einzigen Hafen besitzen. Die
Bedeutung der Erwerbung würde wesentlich dadurch erhöht
werden, wenn es sich bestätigen sollte, daß, wie mit großer Be¬
stimmtheit erst in jüngster Zeit wieder gemeldet worden ist,
sich dort Kohlenlager befinden. Vom Standpunkte unserer poli¬
tischen, wirtschaftlichen und maritimen Interessen aus erscheint
die Erwerbung der Inselgruppen gleich nützlich und notwendig.
— Ferner ist dem Reichstage der Gesetzentwurfbetreffend Auf¬
nahme einer Anleihe von 17 215 000 Mark zugegangen.

— Die Vorlage , betreffend das handelspolitische
Abkommen mit Spanien, welche dem Reichstage gleich¬
zeitig mit der Karolinenvorlage zuging, ist begleitet von einer
Denkschrift, welche besagt, beide Staaten geben die wechsel¬
seitige Differenzierung auf und gewähren sich künftig die
Meistbegünstigung, also die den über den deutschen allgemeinen
Tarif resp . den spanischen Minimaltarif hinaus meistbegünstigten
Staaten zugestandenen Zollermäßigungen . Beispielsweise ge¬
nießt Deutschland die ermäßigten Zölle für eine Reihe
Jndustrieartikel des schweizerisch -spanischen Handelsvertrags.
Spanien zieht für seine Bodenprodukte Nutzen.

— Abg . Richter , der in letzter Zeit leidend war , hat
sich zur Wiederherstellung seiner Gesundheit nach Wiesbaden
begeben.

— Assessor Miguel , der Sohn des Finanzministers,
wird in den diplomatischen Dienst übertreten . Er wird
der Botschaft in Paris zur Beschäftigung überwiesen werden

Ausland
Frankreich.

Die Neubildung des Kabinetts ist auch Waldeck-
Rouffeau nicht geglückt. Er hat dem Präsidenten Loubet
erklärt, daß er den Auftrag zur Neubildung des Kabinetts
ablehnen müsse , weil er nicht mit allen Kollegen, deren Mit¬
wirkung er erbeten hätte , ein Einvernehmen habe erzielen
können. Nunmehr hat Loubet Bourgeois das Anerbieten
gemacht, die Kabinettsbildung zu übernehmen. Bourgeois
wird zur Besprechung mit Loubet heute in Paris eintreffen.

Die gegenwärtige Lage in Frankreich ist um so ernster,
als sic die Gefahr eines Rücktritts des Präsidenten Loubet
nahe rückt . Frau Loubet soll feit den Vorgängen in Auteuil
an Weinkrämpsen leiden und ihren Gatten kniefällig angefleht
haben, abzudanken.

— Die Dreyfns betreffenden Aktenstücke sind in
Rennes eingetroffen. Da der Saal , in welchem die Ver¬
handlungen des Kriegsgerichts stattfinden werden, an das
Militärgefängnis grenzt, wird eine Thür in die Verbindungs-
maucr gebrochen , damit Dreyfns auf seinem Gange zum Ver-
handlnngsfaal die Straße nicht zu betreten braucht. Wie daß



» Journal " aus Rennes meldet , veranlaßt die bevorstehende
Ankunft Dreyfus ' dort einen großen Fremdenzufluß . Alle
Hotels sind überfüllt . Es sind umfassende Maßregeln ge¬
troffen , um Kundgebungen zu verhindern . — Der „Figaro"
meldet aus Brest , Dreyfus werde wahrscheinlich in St . Malo
gelandet werden.

Spanien.
Der Karolinenvertrag ist am Montag von der

Dcputiertenkammer in zwei Lesungen genehmigt worden.
Gegen die Gebietsabtretung wurde nur von Piff Margal
Einspruch erhoben . Man hätte die Unabhängigkeit der
Karolinen -, Marianen - und Palau -Jnseln proklamieren und
sie sich selber überlassen sollen , denn man dürfe ein Volk
nicht verkaufen . Im übrigen wurden nur die angeblich
Deutschland gewährten kommerziellen Vorteile von einigen
Abgeordneten beanstandet . Diesen Einwand schnitt der
Finanzminister ab durch den Hinweis , daß der Vertrag der
Kammer ja nicht vorgelegt sei, um über Tarifgcständnisse
zu verhandeln , sondern zur Beratung über eine Gebiets¬
abtretung . Ministerpräsident Silvela gab die Erklärung ab,
daß in dem Vertrag keine geheimen Klauseln enthalten seien.
Auf die Frage , ob dies der letzte Gebietsverkanf sei, den
Spanien , beschließen werde , erwiderte Ministerpräsident
Silvela in bestätigendem Sinne und betonte , daß die Politik,
welche Spanien einzig und allein befolge , eine nationale
Politik und eine Politik der Ausdehnung in Afrika sei.

Philippinen.
Der „Newyork Herald " meldet , daß die Amerikaner den

Rückzug antratesn uach dem Treffen mit dm Filipinos bei
Remus . Der Verlust der Amerikaner betrug 40 Tote und
Verwundete.

— Der Tod des Führers der Filipinos , Generals
Luna , wird der „ Franks . Ztg ." bestätigt . Am vorigen Dienstag
begab sich General Luna mit seinem Hauptadjutanten , Oberst
Ramon , nach Cabanatuan , dem Hauptquartier Aguinaldos,
um von dem letzteren die Erlaubnis zu erhalten , alle Filipinos,
die freundlicher Beziehungen zu den Vereinigten Staaten ver¬
dächtig , zu verhaften . General Luna fragte den die Wache
befehligenden Kapitän , ob Aguinaldo zu Hause sei, worauf
der Kapitän unverschämt antwortete : „ Ich weiß nicht ."
Darauf züchtigte der General den Kapitän , doch griff dieser sofort
zum Revolver , allein General Luna schoß zuerst auf den Kapitän.
Dieser feuerte darauf ebenfalls , beide fehlten , worauf Oberst
Ramon seinen Säbel zog, um an dem Kampfe teilzunehmen.
Sofort stach ein Sergeant mit dem Bajonett nach ihm , und
nun stürzte die ganze Wache auf Luna und Ramon , welche
durch Bajonettstiche getötet wurden.

Persien.
Die „Times of Judia " behaupten , der Gouverneur von

Bender Abbas habe aus Teheran ein Schreiben erhalten , in
welchem es heißt , Bender Abbas sei an Rußland ab¬
getreten worden . Die Uebergabe werde demnächst stattfindcn.
Einem in Süd -Persien verbreiteten Gerücht zufolge begaben
sich eine Anzahl russischer Beamten nach Bender Abbas . Die
„ Times of Jndia " warnen davor , den russischen Versicherungen
zu viel Glauben zu schenken, und meinen , England sollte in
Bender Abbas direkt vertreten fein , sonst sei der Versuch eines
Handstreiches sicher.

Aus dem GrMenoatum.
Der Nachdruck unserer unr Kei *rsvonden ;neiLen verlesenen Originalberichte
ist nur uri: genauer QueLenanead « grnarre : . Dtrneilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wrllrommkr.

Oldenburg , 21 . Juni.
* Vom Hofe. Die „ Meckl . Ztg . " schreibt : Wie wir

erfahren , wird der kleine Erbprinz Nikolaus von
Oldenburg in Begleitung der Hofdame Fräulein v . Bülow
nach Warnemünde reisen und eine Nacht an Bord der

„ Lensahn " bleiben , die mit den hohen Eltern des Erbprinzen
in Warnemünde erwartet wird . Am Mittwoch wird der
Erbprinz nach Nabensteinfeld zurückkchren . — I . K . H . die

Frau Großherzogin Marie wird dem Vernehmen nach
auch nach Warnemünde fahren und voraussichtlich am
Donnerstag nach Schwerin zurückkehren.

* Oberst Freiherr v. Stcngliu , der neuernannte
Kommandeur des Jnf .-Regts . Nr . 91 , stand bisher in Aachen
in Garnison , wo er dem Stabe des 5 . wcstfäl . Jnf .-Regts.
Nr . 53 angehörte . Am 13 . Juli 1866 trat er olsSckondc-
leutnant in das Mecklenburg . Grcnadier - Rcgt . Nr . 89 in

Schwerin . In diesem Regiment machte er den Feldzug gegen
Frankreich mit und wurde nach Beendigung des Krieges als
Kompanieffizier bei der Unteroffizierschüle in Bicberich
kommandiert . Am 25 . Juli 1874 wurde er zum Premier¬
leutnant und am 12 . Februar 1881 zum Hauptmaim und

Kompaniechef der Leibkompanie des Jns .-Ncgts . Nr . 89 be¬

fördert . Am 18 . November 1890 rückte er zum Major auf
und wurde als solcher zum 5 . westfäl . Jnf .-Rcgt . Nr . 16 in
Köln versetzt , in welchem er ein Jahr später Bataillons¬
kommandeur wurde . Am 22 . März 1897 erhielt er unter

Beförderung zum Oberstleutnant und etatsmäßigen Stabs¬

offizier seine Versetzung in das wcstfäl . Jnf .- Rcgt . Nr . 53 in

Aachen . Am 15 . Juni d . I . erfolgte dann seine Ernennung
zum Oberst und die Versetzung in unser Infanterie-
Regiment Nr . 91.

* Generolletttnatttvon Ammm, bisher Kommandeur
der 35 . Division , ist für den Generalleutnant z . D . Rohne
zum Gouverneur von Thorn ernannt , v . Ammin ist am
24 . November 1839 in Berne geboren , trat am
22 . August 1855 in das damalige oldenburgische Infanterie¬
regiment auf Beförderung ein , wurde 1857 zum Sekonde-
lentnant befördert , war von 1862 — 1864 Bataillonsadjutant,
besuchte von 1864 — 1866 die Kriegsakademie in Berlin,
wurde im September 1866 zum Prcmierlentnant befördert,
war von 1866 — 1867 Lehrer an der Militärschule in

Oldenburg , wurde im Mai 1867 zum Großen Generalstabc
in Berlin kommandiert und im September 1867 als Premier¬
leutnant im 1 . pommerschen Grenadierregiment Nr . 2 in den

Verband der preußischen Armee ausgenommen . 1870 wurde

er zum Hauptmaun befördert , 1879 zum Major , 1886 zum
Oberstleutnant und 1888 zum Oberst . Im Mai 1889 wurde

Oberst Amann zum Kommandeur der Hauptkadettenanstalt
ernannt , am 22 . August 1891 in den Adelsstand erhoben,
am 19 . September 1891 unter Stellung ä In sm

' to des

Kadettenkorps zum Kommandeur desselben ernannt , am

20 . Oktober 1891 zum Generalmajor befördert , 1894 zum
Kommandeur der 9 . Jnfanteriebrigade » ud 1895 unter Be¬
förderung zum Generalleutnant zum Kommaudeur der
35 . Division ernannt . '

* Der vor» Stndtmagistrate förmlich feftgestellte
Bebauungsplan für die Gegend beim Ziegclhof und in
den Ehnern -Gärten (sog . Ziegelhofsvicrtel ) liegt in Gemäßheit
Artikel 5 des Gesetzes vom 25 . März 1879 , bctr . Anlegung
oder Veränderung von Straßen und Plätzen , vom 26 . d . Mts.
cinschl . an auf 14 Tage in der Registratur — Zimmer

! Nr . 13 des Rathauses — zu jedermanns Einsicht offen.* 8 Ahr - Ladenschluß . Bei den Inhabern der
Manufaktur - , Leinen - und Wäschegeschäfte geht ein Cirkular
herum , das für diese Branche den 9 Uhr -Ladenschluß vom
1 . Juli ab verschlägt . Die große Zustimmung , die dieser
Vorschlag in den beteiligten Kreisen findet , läßt sein Zustande¬
kommen jetzt schon als gesichert erscheinen . Die Gewerbe¬
novelle enthält über diesen Punkt , wie berichtet , Bestimmungen,
die zu sehr in die Selbständigkeit der Geschäftsinhaber ein-
greiseu ; die Kommission will die Entscheidung über den
Ladenschluß der Mehrheit der an dem Ort dabei Interessierten
zuwciscu . Der Beschluß der hiesigen Geschäftsleute kommt
dem zuvor und regelt die Angelegenheit jedenfalls im Sinne
aller , ehe gesetzliche Maßnahmen Platz greifen.

* Buudeskriegerfest Wildeshausen . In Ergänzung
der von uns über das Buudeskiegerfest gebrachten Mitteilungen
bleibt noch das nachstehende Telegramm Sr . K . H . des
Erbgroßherzogs zu erwähnen , welches am Festtage , den
18 . Juni abends , am Festort einging:

Excellcnz v . Legat , Oldenburg , Gr.
Allinge *) , 18 . 6 ., 7 Uhr nachm.

Nochmals Bedauern ausdrückend , nicht anwesend zu
sein , sende ich kameradschaftlichen Grus ; zum frohen Feste.

Friedrich August.
* VIII . illtevimtimlnkc Heugsteschau in Wien

1888 . In der Zeit vom 14 . bis 17 . Oktober d . Js.
findet am Pferde -Ausstellungsplatze im k. k. Prater , nächst
der Rotunde , eine ans Anregung des k. k. Ackerbau-
Ministerium von der VI . Sektion für Pferdezucht der
k. k. Landwirtschafts - Gesellschaft in Wien durchgeführte
internationale Heugsteschau statt . Diese Heugsteschau
können sowohl In - wie Ausländer beschicken und zwar mit:
a ) dreijährigen und älteren englischen Vollbluthcngsten,
Ich dreijährigen und älteren Hengsten des Gcstütsschlages
(Halbbluthengstc ), o) zweijährigen und älteren Hengsten des
kaltblütigen Schlages (Noriker , Belgier ) . Das k. k. Äckerbau-
Ministerium beabsichtigt , bei dieser Hengsteschau seinen bis dahin
noch nicht gedeckten Bedarf an Ersatzhengstcn für die Beschäl¬
periode 1900 durch Ankauf zu beschaffe » . Das Spezial¬
programm der Hcngsteschan ist bereits fertiggestellt und kann
dasselbe , sowie die zur Anmeldung nötigen Drncksorten beim
Sekretariate der VI . Sektion für Pferdezucht,
Wien I , Herrengassc 13 , kostenlos bezogen werden,
woselbst alle nötigen Auskünfte behufs Beschickung dieser
Hengsteschau bereitwilligst erteilt werden.

* Anweisung zur Eiuliefernng vor» Milchprobott.
Da gekäste Milch für die Untersuchung auf Fett nicht mehr
zu gebrauchen ist , sind hierzu bestimmte Milchproben in
frischem Zustande mit dem die Ausscheidung des Kaseins
verhindernden Kalimnchronat zu versetzen . Es genügt für
*/ . Liter Milch eine kleine Messerspitze der gepulverten Sub¬
stanz , wenn man sofort des öfteren umschifftet , bis sich letztere
gelöst hat . Die so behandelte Milch ist nun aber für Genuß¬
zwecke nicht mehr zu gebrauchen , da Kalimnchronat giflig ist.
Kalimnchronat ist in Apotheken und Drogengeschäften er¬
hältlich.

* Schwurgericht . Vor dem gegenwärtig hier tagenden
Schwurgericht kommt noch zur Aburteilung als letzte in

dieser zweiten Session , Donnerstag , de» 22 . Juni , morgens
11 Uhr , die Anklagesache gegen den Posthilfsbotcn Friedrich
Gerhard Jacobs ans Berne , zur Zeit hier in Untersuchungs¬
haft , wegen Vergehen und Verbrechen im Amte nach KH 350,
351 . 354 St .- G .-B . Jacobs wird durch Herrn Rechtsanwalt
Schwartz verteidigt werden.

* In der 4 . Sitzung des Schwurgerichts , die

gestern Nachmittag 5 Uhr stattfand , wurde gegen den früheren
Bauunternehmer Paul Otto aus Delmenhorst wegen
Vergehens gegen dieKonkursordnung verhandelt . DerÄngeklagte
erhielt eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren . Wir kommen

morgen auf die Verhandlung zurück.
* Das 2 . Abonnement- Konzert der Infanterie-

Kapelle und der herrliche Sommerabend hatten gestern den
„Union " - Garten bis auf den letzten Platz gefüllt . Neben

leichter Konzcrtmnsik brachte Herr Kapellmeister Ehrich er¬

freulicher Weise auch gehaltvollere Kompositionen von Wagner,
Dslibes , Verdi und Gonnod zum Vortrag und erntete für
die Ausführung seines Programms in allen Teilen lebhaften
Beifall.

Im Sommertheater irr der „ Nudelsbrirg " wird

voraussichtlich in nächster Zeit der berühmte Hamburger Tenor

Heinrich Bötel als Gast auftreten.
* Die für gestern angesetzte Stadtratssitzung mußte,

well an der Beschlußfähigkeit zwei Mitglieder fehlten , vertagt
werden und ist auf kommenden Freitag anbcraumt.

- Die Innungen der hiesigen Maler und Lackierer,
sowie die der Sattler und Tapezierer haben sich den

gesetzlichen Bestimmungen gemäß gebildet . Zum Obermeister
der crstcrcn wurde Herr Malermeister Otto Millers und

zu Vorstandsmitgliedern die Herren Ehlers , Renke,
Memcyer , Oetken , Röben , Fittje , Hohnhorst und
M . Brink gewählt . Zum Obermeister der letzteren Innung
wurde der bisherige Obermeister Herr Wrlh . Möller-

Ofternbnrg wieder gewählt ; zu Vorstandsmitgliedern die

Herren Tilcher , Holert , A . Müller und Wrede.
" - Ein größerer Heidebrand wurde gestern Vormittag
von Station Ahlhorn nach hier gemeldet ; infolgedessen wurde
ein Rettungszug von der großh . Elsenbahndirektion nach dort

gesandt , um Hilfsmannschaften hinzuschaffen . Ein größerer
Komplex Heide und eine Fläch - Tannengehdlz , dem Herrn

Fortmann hiersclbst gehörig , sollen ein Raub der Flammen

* ) Alliage ist ein klein: - Hafencrt an der NcrdoMsts der

dänischen Insel Born Holm.

geworden sein . Man glaubte aber gestern Abend , deS Feuers
Herr zu sein . Man schreibt die Entstehung des Feuers einem
Funken von einer Lokomotive zu.* Zur Bekämpfung der Schorfkrankheit der Kernobst«
bäume geht uns von unterrichteter Seite folgende Anweisungzu,
deren weiteste Verbreitung nur gewünscht werden kann . Eine all¬
bekannte Erscheinung sind die sogenannten R o st - oder Schorfe
flecken auf den Aepfeln und Birnen , bei deren starkem Auf¬
treten die Frucht unansehnlich wird und klein bleibt , und der
Baum im Ertrage nachläßt . Sie werden verursacht durch
Schmarotzerpilze ; derjenige des Apfelbaums ist unter dem Na-

> men IHolackinM ckovtritioum , derjenige des Birnbaums unter
dem Namen I 'usiolackium pirinuin bekannt . Neuerdings haben
sich diese Pilze auf den Obstbäumen wie in anderen Ländern,
so auch in Deutschland , von Jahr zu Jahr immer stärker zu
Obstfeinden ersten Ranges entwickelt , so daß es im Interesse
des heimischen Obstbaues liegt , mit energischen Mitteln dem
weiteren Anwachsen der Kalamität allgemein entgegen zu treten.
In vielen Obstkulturen ist erst in den letzten Jahren , besonders
im Jahre 1898 die daselbst früher nicht gekannte Mißernte
der Aepfel , durch die mit sehr charakteristischen uiid auffälligen
Kennzeichen auftretende I 'uslolaäium — oder Schorfkrankheit ver¬
anlaßt , eingetreten . Die Apfelbäume , die in dieser Weise hoch¬
gradig von dein I 'usiolackinm befallen find , zeigen im Sommer
ihre Blätter von rauchbraunen Pilzflecken bedeckt, unter deren
Einfluß die Blätter leiden und zumeist vorzeitig abfallen . Diese
Blattkrankheit beeinträchtigt natürlich die Fruchtbildung , dis
Bäume sehen weniger und klein bleibende Früchte an , die nun
aber überdies noch direkt beschädigt werden , weil auch auf
ihnen der Pilz in den bekannten , schwärzlichen , runden Schörf-
flecken in ungewöhnlich großer Menge sich ansammelt , wodurch
sie sehr unansehnlich werden , manchmal sogar verkrüppeln , viel¬
fach auch vor der Reife abfallen , so daß solches Obst unverkäuf¬
lich ist.

Freilich kennt man schon seit den 70er Jahren in Deutsch¬
land diesen Pilz , aber allgemein wird versichert , daß das
Hebel besonders in dem letzten Jahre sich soweit ausgebreitet
und dir empfindlichsten Mißernten bewirkt hat . Gewiß ist aller¬
dings , daß gegenwärtig nur manche Sorten sehr stark, andere
weit weniger von dem Pilz befallen werden ; bei uns haben
sich besonders Gravensteiner und Wintergoldparmäne als sehr
empfindlich gezeigt : man konnte im vorigen Sommer die Bäume
dieser Sorten stellenweise gänzlich der Blätter beraubt sehen.
Man kann indessen nicht wissen, ob in Zukunft nicht alle Apfel¬
bäume ebenso von diesem Pilze zu leiden haben.

Der direkte Kampf gegen diese Krankheit ist uns gerade
nicht sehr schwer gemacht . Wir besitzen in dem Bespritzen der
Bäume mit bordelaiser Brühe ( 2 Kilogramm Kupfervitriol,
2 Kilogramm gebrannter Kalk , 100 Liter Wasser ) ein Nüttel,
welches schon vielfach seine vortreffliche Wirkung bewährt hat.

Seitens der Verwaltung des Landes -Kulturfonds sollen
nun überall da im Lande , wo sich diese Blättkrantheit zeigt,
geeignete Bekämpfungsversuche angestellt werden . Es ist zu
diesem Zwecke eine geeignete Baumsprihe angeschafft , und der
Landes -Obstgärtner Immel beauftragt , dort , wo diese Krank¬
heit auftritt , diesbezügliche Versuche anzustellen . Die Spritze
wird unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Reflektanten wollen
sich an den Landes -Obstgärtner Immel, Oldenburg wenden,
welcher Lern nähere Auskunft erteilt.

* Eine Protest -Versammlung gegen den Gesetzentwurf,
betr . den Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältnifses , die sog.
„Zuchthausvorlage

" , ist von dem Gewerkfchaftskartell auf
Sonnabend , abends B/2 Uhr , nach dem Vereinshaus , Nelken¬
straße , einberufeu , in welcher ein Herr Henke aus Hamburg
referieren wird . Zugleich ist unter der Arbeiterbevölkerung
eine Flugschrift zur Verteilung gelaugt , mit dem Titel : „Das
geplante Attentat auf das heiligste Recht der Arbeiter " , welche
in Buchform , 8 Seiten stark , von der Gencralkommisfion der
Gewerkschaften Deutschlands herausgegeben ist . Die Flugschrift,
die das Motto trägt : „ Nur dadurch wahrt sich die Gesellschaft
ein Recht aus Fortbestand ihres Rechtes , daß sie stets bemüht
ist , dasselbe den Bedürfnissen aller anzupaffen " , wendet sich
in scharfer Weise gegen den Gesetzentwurf und ruft zum
energischen Protest aus.

Die Aktiengesellschaft Norddeutsche Seekabel¬
werke in Köln ist nnnmehr ins Handelsregister eingetragen
worden . Zweck der Gesellschaft ist : die Herstellung von
elektrischen Kabeln , namentlich Seekabeln , und Zubehör ; die

Uebcrnahmc von Arbeiten für die Legung und Ausbesserung
von Kabeln : der An - und Verkauf von Rohstoffen und Er¬

zeugnissen , die bei dieser Thätigkcit in Frage kommen . Das

Grundkapital der Gesellschaft beträgt der „ Köln . Ztg . " zu¬
folge 2,000,000 Mk ., «ungeteilt in 2000 auf den Namen
lautende Aktien zu je 1000 Mk . Der „ Land - und Seekabel-
werke - Aktiengesellschaft

" in Köln werden dafür , daß sie zu
Gunsten der Gesellschaft Norddeutsche Seekabelwerke auf ein
von elfterer bereits eingelcitetes Projekt , betreffend Er¬

richtung eines Seekabelwerkes in Nordenham, ver¬

zichtet , Genußscheine in der Anzahl der jeweils ausgegebenen
Aktien gewährt . Diese Genußscheine lauten auf den Inhaber
und berechtigen zum Bezug von einem Drittel derjenigen auf
je 1000 Mk . eingezahltes Aktienkapital entfallenden Dividenden¬

betrüge , um welche die jährlich festzusetzcnde Dividende 5

dieses Aktienkapitals übersteigt . Den ersten Aufsichtsrat
bilden : Max Guilleaume , Fabrikbesitzer zu Köln , Emil
Guilleaume , Fabrikdirektor zu Mühlheim am Rh ., Ober¬

regierungsrat a . D . Schröder zu Köln , Geh . Oberfinanzrat
a . D . Müller , Bankdirektor zu Berlin , Baurat Lenk zu Berlin,

Justizrat vr . Messer , Bankdirektor zu Berlin , Franz Clouth,
Fabrikbesitzer in Köln - Nippes , vr . Wiegand zu Bremen.

* Ein „deutscher Bund für Handel und Gewerbe"
wurde , wie bereits kurz ge,neidet , am Montag in Leipzig ge¬
gründet . Der Sitz des Bundes ist Leipzig . In den Vorstand
wurde neben 8 anderen Herren auch Konsul Georg Mahl¬
stedt aus Oldenburg gewählt , lieber die allgemein schon
gekennzeichneten Zwecke des Bundes besagen die Satzungen
folgendes Nähere : Der Bund bezweckt , alle diejenigen Personen,
sowie kaufmännischen und gewerblichen Vereinigungen
Deutschlands , die das Unwesen im Handel , Gewerbe und

Handwerk bekämpfen und für die Hebung des Handels
und Gewerbes emtreten , unter Wahrung ihrer Selb¬
ständigkeit zu einer Gemeinschaft Zusammenfassen , welche
die gemeinsamen rechtlichen und wirtschaftlichen Interessen
der Handel - und Gewerbetreibenden zu vertreten hat.
Insbesondere ist der Bund berufen , die Interessen feiner
Mitglieder wahrzunehmen ; a ) in allen Fragen , welche den
unlauteren Wettbewerb betreffen , gleichviel ob solcher unter
das Reichsgesetz vom 27 . Mai 1896 fällt oder nicht ; b ) in
allen Fragen , welche eine Gefährdung für Handel , Gewerbe
und Handwerk durch das Großkapital , z. B . durch Waren-



Häuser , Konfumvereme und verwandte Organisationen be¬
treffen ; v) in allen Fragen , welche die Weckung und Wahrung
des Standesbewußtseins , der Standesehre und die Vertretung
der allgemeinen Standesfragen betreffen.

v. L. Sommertheater in der Rndelsbnrg. „Der
Vogelhändler " , Operette in 3 Aufzügen von West und
Held , Musik von Zeller , stammt auch aus Wien, das uns
die Königin dieses Genres, die „ Fledermaus " , geschenkt hat.
Aber während diese mehr den feurigen, prickelnden Zug im
wiener Blut feiert, bewegt sich der „Vogelhändler" mehr im
Schwärmerischen uud Humorvollen, bietet aber auch eine solche
Fülle von ansprechenden Melodien und liebenswürdigen
Weisen, daß die Operette schnell großeBeliebtheit errungen hat , die
sichhier in demaußergewöhnlich guten Besuch und in demreichen
Beifall kund that . Auch der reichliche Zusatz von possenhafter
Komik trägt zu ihrem Erfolge bei. Mit Vergnügen verzeichnen
wir eine temperamentvolle, gelungene Vorstellung, bei der das
neue Mitglied , der Oberregisseurund Charakterkomiker Lange
vom Stadttheater in Trier , die Regie in anerkennenswerter
Weise leitete. Seinem Baron Weps gelang es nicht, die
volle humoristische Wirkung dieser Rolle herauszubringen.
Der alte Schwerenöter war bei ihm zu larmoyant uud kopf¬
hängerisch. Einen durchschlagenden Erfolg hatte Frau
Papaczeck in der Rolle der verliebten alten Baronin
Adelaide. Die beiden sympathischstenRollen lagen in den
Händen von Herrn Göritz (Vogelhändler Adam) und Frl.
Schulte (die Briefchristel) . Herr Göritz, der Vielbeschäftigte,
scheint etwas überanstrengt zu sein ; zudem liegt ihm die Partie
reichlich hoch ; trotz alledem bot seine Leistung recht schöne
Momente und war wie immer von der Sympathie der Hörer-
getragen . Frl . Schulte dürste die Briefchristel etwas herz¬
lichere , innigere Töne anschlagen lassen ; aber auch in ihrer
Auffassung schlug sie durch. Der Stanislaus des Herrn
Staudinger war mit gutem Gelingen durchgeführt. Eine
höchst ergötzliche Episode boten die beiden Professoren Süffle
und Würmchen der Herren Marsan und Steuer; hier
war die Karikatur am Platze und wirkte im Verein mit den
rostigen Organen zwerchfellerschütternd. Ueber dis Knrfürstin
von Frl . Ledo abfällig zu berichten, dürfen wir uns versagen,
da bereits Ersatz für sie angekommen ist, und um so eher , als
die Dame stets eifrig bemüht war , ihren Aufgaben zu genügen,
was ihr jedoch noch nicht überall möglich ist. Herr Horny
brachte seinen Dorfschulzen zu guter Wirkung, und ebenso
gelang Herrn Seedorf sein Lakai ausgezeichnet. Die kleineren
Rollen waren gut besetzt ; der Chor griff fast überall sicher
und kräftig ein, und das Orchester that mit gutem Erfolge
seine Schuldigkeit. Erwähnt sei auch die elegante Kostümierung
der Darsteller . Der Besuch der Wiederholung ist sehr zu
empfehlen.

* Diebereien. Dem Kaufmann Frerichs Hierselbst ist
vor einigen Tagen ein zweiräderiger Handwagen von seinem
Hofplatze gestohlen worden. Derselbe ist ein Kastenwagen,
grau angestrichen und mit I . Frerichs gezeichnet . Desgleichen
ist in den letzten Tagen dem Kaufmann Kruse eine Rad¬
fahreruhr aus feinemLaden abhanden gekommen und vermut¬
lich ebenfalls gestohlen worden. Eurem am Damm bei der
Arbeit thatigen Maler wurde ein braunes Jakett gestohlen.
Von allen Sachen hat man bis jetzt keine Spur . Bei einem
Einbruchs -Diebstahl abgefaßt wurde am Sonntag der 13jährige
Schulknabe Johann Dolch von hier. Derselbe hatte sich in
die unverschlosseneHäusing zwischen den Häusern 60 und 61
der Langenstraße geschlichen . Dort drückte er in einem nach
der Häusing belegenenFenster eine Scheibe ein und verschaffte
sich dadurch den Eingang zu dem Laden des Kaiscrschcn
Kaffeegeschästs, machte sich hier über die Ladenkasse her und
entführte dieser eine größere Geldsumme. Von einem Haus¬
bewohner wurde er bei dem Diebstahl überrascht und äbgefaßt
und dann der Polizei überliefert. Wie man hört, hat der
Knabe in letzter Zeit wiederholt Gelegenheitsdicbstähle ans¬
geführt.

* Dev gestern berichtete Unfall bei dem Neubau am
Markt ist, wie uns berichtet wird, ganz unbedeutender Natur
und besteht nur in einer kleinen Fingerverletzung.

* Eversten , 20. Juni. Der vor kurzen von ca . 30 Herren

im Lokale desHerrnKüunemann „Zum Grunewald", früher
„Zum weißen Lamm" , gegründete „Klub Grunewald"
macht am Sonntag , den 25. Juni , seine erste Vergnügungstour
nach Bremerhaven mit den aufs schönste eingerichteten
Schranben-Salondampser „Solide " . Fahrkarten sind im
Klublokale sowie bei Herrn Eickhof , Bleicherstraße, zu haben.

O Blexen , 20. Juni . Gestern entlud sich über unserir
Ort und dessen Umgegend ein schweres Gewitter mit
starken Regengüssen. Der Blitz schlug in das Haus des Post¬
agenten I . und beschädigte zwei Zimmerdecken, ohne indes zu
zünden. Die beschädigtenZimmer liegen dem Dienstzimmer
gegenüber uud über demselben. Die Leitung war abgestcllt. —
Der Gemeinderat wählte zum Hausvater der hiesigen Arnien-
ünstalt den Landmann Friedr . Bax meyer zu Zwischenahn.

Varel » 20. Juni . Ein sch wer er Unglücks fall, schreibt
der „Gern." , ereignete sich heute Nachmittag am Varelerhafen.
Von einenr Gespann des Landmanns Möhle aus Altjührden
ging das Pferd durch. Während das Tier mit dem Wagen
dahinstürmte, lief das linke Vorderrad ab, der Wagen brach
entzwei, das Hinterteil siel in den Graben , und mit dein
Vorderteil stürmte das rasende Tier davon. Möhle stürzte
herab und kam unglücklicherweise unter der Vorderachse zu
liegen . So wurde er etwa 50 Meter weit ans der Straße
mit sortgeschleift und blieb dann bewußtlos liegen . Das
Pferd wurde bei, Hintzens Hause ergriffen; es schleppte den
Vorderteil des Wagens noch mit sich. Die Leitern und
sonstigen Trümmer lagen auf der Chaussee . Der verunglückte
Möhle ist sofort in das hiesige St . Johannes -Hospital gebracht
worden, wo er so schwer darniederliegt, daß an seinem Aus¬
kommen gezweifelt wird.

-k - Brake , 20. Juni , Ein besonderes Jubiläum konnte
zugleich mit dem Jubilänmsfeste des Schützeuvereins der be¬
kannte HonigkucheubudenbesitzerBrandes aus Braunschweig
feiern. Derselbe ist auf allen 50 Schützenfesten mit seinen
Waren gewesen . Als besondere Ehrung wurde ihm ein vom
Verein gestiftetes Geschenk , 6 silberne Theelösfel , überreicht.
Von den anderen Marktbeziehern erhielt er eine hübsche lange
Pfeife zum Geschenk.

* Edewecht , 20. Juli . Das zu Jeddeloh I (Vegesack ) be-
legene Wohnhaus des Köters Joh . Diedr . Kruse ist nebst der
dabei stehenden Scheune gestern total abgebrannt . Das Feuer ist
nachmittags gegen 1 klhr in der Scheune auf unerklärliche
Weise zum AuZbruch gekommen . Infolge der großen Trocken¬
heit, und des herrschenden Windes griff dasselbe mit außer¬
ordentlicher Schnelligkeit um sich und legte die weichgedcckten
Gebäude in kürzester Zeit in Asche . Von demEingut konnte,
da die Krusesche Besitzung isoliert liegt und deshalb genügende
Hilfe nicht sofort zur Stelle war , nur ein Teil gerettet werden.
Das Vieh ist mit Ausnahme einiger Schweine, die starke
Brandwunden erlitten hatten und deshalb geschlachtet werden
mußten, gerettet worden._ _
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am 20. Jlmi 1899.
6 . Zwifchciinhn , 20. Juni.

In unserem Orte tagte heute die Synode des Kreises
Oldenburg, wozu die sieben Gemeinden Oldenburg , Ostern¬
burg, Wardenburg , Holle, Rastede, Zwischenahn und Edewecht
gehören. Im vorausgehenden Gottesdienst hielt Herr Pastor
Allihn vom Elisabethstift in Oldenburg die Predigt , und
behandelte derselbe das Thema vom allgemeinen Priestertum
der Gläubigen. Dis für das Elisabethstist bestimmte Kollekte
brachte die Summe von reichlich 34 Mark. Die aus zehn Po¬
sitionen bestehende Tagesordnung wurde in Meyers großem
Saal erledigt und zwar in folgender Reihenfolge.

1 . Bericht des Vorstandes, erstattet von Herrn Pastor
Roth.

2 . Durch Akklamation wurden in den Vorstand wiederge¬
wählt Herr Pastor Roth als erster , der Aelteste , Herr Haupt¬
lehrer Engelbar t -Hundsmühlen, als zweiter Vorsitzender und
Herr Pastor Rothenburg - Wardenburg als Schriftführer.

3 . Referat des Herrn Pastors Janßen - Rastede: „Vor¬
schläge , wie den Gefahren der schlechten Presse entgegengewirkt
werden könne ." Im Anschluß daran gelangte folgende These
zur Annahme : Die Kreissynode hält eine Kolportage in Ver¬
bindung mit Niederlagen guter Schriften zum Verkauf und
Verleihet! bei den Geistlichen und anderen Mitgliedern des
Kirchenrats für durchaus wünschenswert.

4. „Ist die Verlegung des Erntefestes und des Re¬
formatio nsfe stes auf einen Sonntag zu erstreben ? " Dies
Referat des fehlenden Herrn Pastors Eckardt wurde für die
nächste Tagesordnung zurückgestellt.

5 . Vom Oberkirchenrat war folgendes Thema vorgeschla¬
gen : „Empfiehlt es sich , die Kirchengemeindengegen Ansprüche
der Haftpflicht zu versichern ? " Der Referent, Herr Aeltester

Kuhlmann, empfahl folgende Anträge zur' Annahme : Die
Kreissynode empfiehlt den Kirchengemeinden, den Versicherung
gen gegen Ansprüche der Haftpflicht beizutreten; desgl. em¬
pfiehlt sie eine Versicherung der Kirchenbeamten gegen Unfall.

6 . „Kann in unserem Kreise etwas geschehen zur Förde¬
rung der Seemannsmission ?" Der Referent, Herr Pastor
Fortmann stellte zum Schlüsse folgende Anträge , die an¬
genommen wurden : 1 . Die Kreissynode ersucht den Oberkirchen¬
rat eine jährliche Bußtagskollektr für die Seemannsmission
zu bestimmen ; 2 . Eine volkstümliche Belehrung der Gemeinden
über die Seemannsmission ist wünschenswert; 3 . Der Ober¬
kirchenrat werde ersucht , den Geistlichen der Landeskirche zu
empfehlen, bei geeigneter Gelegenheit aus die .Seemanns¬
mission hinzuweiscn . .

7 . Herr Pastor Püschelberger- Zwischenahnreferierte
über das Thema : „Die Gemeindepflegedurch Diakonissen
in den Gemeinden des Kreises." Die Synode erkannte mit
dem Herrn Referenten den großen Segen der Eemeindepslege
durch Diakonissen an und empfahl, da , wo sie noch nicht be¬
steht , auf baldige Einführung Bedacht zu nehmen.

Es folgten dann noch 8 . Bericht über das Elisabeth¬
stist durch Herrn Pastor Allihn und S . Bericht über das
evangelische Krankenhaus von Herrn P . Willens.

10. Als Ort der nächstjährigen Synode wurde Ostern-
burg gewählt. Die Predigt hält alsdann Herr .Pastor
Rothen bu r g - Wardenburg . _

Telegraphische Depeschen.
L1L . Wien, 20. Juni. Auf der Bühne des Burgtheatcrs

wurde der zu Besuch hier weilende Münchener Hofschanspieler
Emil Drach plötzlich tobsüchtig und mußte gewaltsam in die
psychiatrische Anstalt gebracht werden.

LDL . Alexandria , 20. Juni . Die Gesamtzahl der hier
vorgekommeneu Pestfälle beträgt 34, wovon 13 tödlich ver- ,
liefen. - Elf Erkrankte sind als geheilt entlassen. Neue Fälle
sind seit Donnerstag in den Krankenhäusern nicht angemeldet.

LDL . Kapstadt , 20. Juni . Die hiesigen Militärbehörden
haben die Kontrakte auf bestimmte Lieferungen für das
Militär einstweilen aufgehoben mit der Begründung , daß die
Regimenter sich bereit halten müssen , nach kurzem Beseht
Kapstadt zu verlassen. Andere Anzeichen für Vorbereitungen
zum aktiven Dienste sind, daß die Detachementsdes Lancashire-
Regiments in Wynberg und Stellenbosch sich Mt dem Re¬
giment in Kapstadt vereinigt haben.

LDL . Bombay , 20. Juni . Die Unruhen in Südindien
und Tranvancore dehnen sich aus . Die Aufrührer zwangen
die Polizei zum Rückzuge , raubten Waffen und Munition und
begingen Grausamkeiten gegen die Bewohner. In Samboora-
dagarai wurden 450 Häuser niedergebrannt. _

Märkte .
rs »—E — —- SM

b . Oldenburger Wocheumarkt vom 21 . Juni . Der
Schweiuemarkt war heute recht stark besetzt . Der Handel ging
nicht so flott ivie sonst , deshalb war ein Fallen

" der Preise
bemerkbar. Für Sechswochenferkelzahlte man 9 — 10 ^5, etwas
ältere Tiere waren mehr in Nachfrage. Butter und Eier
waren recht viel zugebracht. Elftere meist in Töpfen . Beste
Hausbutter galt im Kleinhandel pro Pfd . 80—85 bei Ab¬
nahme größererQuantitäten 75 — 80 ^ ..FrischeHühnereier werden
sparsamer , pro Dtzd . wurde heute für 55—60 ^ verkauft . Die
Fleisch - und Fcttwarenstände zeigten gute Auswahl . Vor den¬
selben herrschte flotter Handel . Geflügel wurde sehrstark nach-
gcfragt und war bald vergriffen. Suppenhühner galten
1,50 Hähnchen 50 bis 60 Der Gemüfemarkt zeigte
recht gute Auswahl in hiesigen sowie auswärtigen Garten-
erzcugniffen. Junge Erbsen kosteten pro Pfund 20 junge
Kartoffeln pro Liter 20 bis 25 -f, Salat pro Kopf 5 »?. Erd¬
beeren galten pro Pfd . 1 M Kompottstachelbeeren pro Liter
15 In schön blühenden Topfblumen wurde ein recht guter
Absatz erzielt. Der Handel mit Sämereien ist beendet. Nach
Torf war , wenig Nachfrage. _

Kirchemmchrichte «.
Lambertikrrche.

Am Sonnabend , den 24. Juni:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den !25. Juni (4. n . Trinitatis ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Vorjährige Kinder -KLeidcherr,
Knabenblousenund Kattun - Morgenkleiderverkaufe be¬
deutend unter Preis . Kattun von 25 ^ ans.

JEiLS Sannrss , Schiittmgstr. 1« .

Anzeigen.
Gras- u. Roggen-

Berkaus
zu Friedrichsfehn.

Auf den Moorknltnren zu Friedrichs¬
fehn kommenam

AMU de« 4. Juli d. Zs.,
nachm. 3 Uhr ans.:

ca. 100 Scheffels. Gras
und Klee, erster Witt,

und ca. 25 Scheffels.
Roggen

in paffenden Wicklungen zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf aus Zahlungsfrist.

Kaufliebhaber wollen sich vorher in Schmal¬
riedes Wirtshause versammeln.

_ L . Nlsnurrs » , Ankt.
Oldenburg . Kann nochPferde oderVieh

m Gr asung nehm. H . Hedden , Nadorsterstr. 9;
Zu kaufen gesucht eine jungeZiege.

Milchbrinksweg 16.

Zu verk. ein fettes Schwer«. Alexanderweg3N

GZ ' AL?

Schnaken, Schwaben, Russe«, Flöhe
und Wanzen kauft nur „ r -süi -'» 2 Z ^

»/ Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im «. »
«I 0 lg Zimmer. Nicht giftig . Ueber tausend Dank- '
»l Vlintt -nn /I schreiben ! Nur acht zu haben tn Flaschen 5 r? ZcZ
Ha DIlvLvU , -U zu 15, 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel »

Wahnbeck. Sonnabend, den 1 . Juli, nach¬
mittags 6 Uhr, soll das Male » sämtlicher
Fenster und Anstenthüren des hiefigenSchul-
hauses mindestsordernd ansgegeben werden.

Annehmer wollen sich an Ort und Stelle
versammeln. O . Hille » , Jnrat.

Gut erhaltene Herde und eis. Oefen , billig.
Kastanien-Allee 1.

Tweelbäke.
Zu dem am Sonntag , den 25. Juni , statt¬

findenden Sängerfcst des Sängerbundes Um¬
gegend Oldenburg werden die verehrlichen Ein¬
wohner freundlichst gebeten, zu Ehren der
fremden Gäste und zur Verschönerung des
Festes der bremer Chaussee ein dem Feste
entsprechendesAussehen zu geben. „

Das Komitee.

Gemeinde Kölle.
Hebung der Chaussee-Umlage

pr. 1899st900.
Am Sonnnvend, den 24 . Juni:

Morgens von 7—9 Uhr bei v. Seggern,
von 9 >/-z- 11 Uhr bei Brandt in Holle » von
11r/L—2 Uhr derHeinemann » von 21/2- 4 Uhr
bei Köhler in Oberhansen , von 41/2— 6 Uhr
bei Bleckwehl in Nencnwege.
Am Sonntag, - en 2S . Juni:
Nachmittags von 1 —3 Uhr bei flausten,

von 31/2—5 '/» Uhr beiMöhlenbrok in Wnsting.
NL . Pünktliche Zahlung notwendig.

Munderloh , Rechnungsführer.

Oldenburgische Staatsbahn.
Sonntag, d . 23 . d. M .,

wird 8,46 abends ein
Z, « sgs . Sonderpersonenzng von

Jever nach Olvenburg
gefahren werden, der nur
auf den Stationen Ellenser¬

damm, Varel und Rastede halten und 10,03
zum Anschluß an den Personenzug nach Leer,
sowie den Schnellzug nach Bremen in Olden¬
burg eintreffen wird.

Grostherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Wohnungen.
Ges. 2 — 3 unmöblierte Zimmer mit Be¬

dienung und Mittagstisch . Offerten unter
C. Z. an die Expedition d . Bl. erbeten.

1 starkes„ Bictoria " -Tourenrad mit Garantie
80,—.

1 „ Tourenrad » älteres Modell, ^ 50,—.
1 gutes Damenrad , „ Premier " , ^ 100,—.
1 „ Bictoria " -Luxus -Damenrad , nur wenig

benutzt, -4L 165,—.
1 neues leichtes Herrentourenrad 165,—.

Schäferstraste21, oben.

Zn vermieten möblierte Stube » . Kammer.
Neuestraße 8.

Zu verk . e . milchg . Ziege . Lindenstr. 14.
Auf November eine Wohnnng mit großem

Garten zu mieten gesucht.
Näheres Nadorster Chaussee 10.>Osternburg . Zu verkaufen das Gras

meiner Wiese hinter der „Harmonie" .
H. Wiechmann. Zn vermieten per sofort freundliche,

möblierte Stube und Kammer an einen
oder zwei Herren . Nadorsterstr . .

Wardenburg . Zu verkaufen eine schwere
Kuh, welche Mitte Juli kalbt.

Friedr . Sparenberg.

Osternbnrg . Die Beleidigung, die ich
über Frau Segeler ausgesprochenhabe, nehme
ich zurück . H . Osterloh.

Zu verm. Logis . Kurwickstraße 1.
Zu vermieten Stnbe mit Bett . Lindenstr. 9.



Zu vermieten »u November 2 Wohnungen
Scheffelsaat Gartenland; im Ganzen wie

auch einzeln . Viele Obstbäume.
D . Mnller » Westerstr . 12.

1—2 ^unge Leute erhalten Logis.
zaarenstr . 29, Seiteneingang , unten.

verm. ftdl .Zimmerm . Bett . 1 . Ehnernstr . 3.

mit Gartenland in der Wienstraße.
I . G . Brüggen, «»«, BloherfelderChaussee.

„ Zulvermieten auf sofort oder später fteund-
lich möbliertes Wohn - u. Schlafzimmer.

Theaterwall 9, unten.
Zu verm.

'
auf sofort eine sreundl. Ober-

toohnuugzu Osternburg , Hermannstr . Mietpreis

Zu vermieten 1 sreundl. möbl . Zimmermit Kammer, mit Pension . Weskampstr. 18.
Zu vermieten möbliertes Zimmer und

Kammer . 3 . Eh nernstraste IS.

Bakanzen und Stellengesuche.
Ges . mehrere Servierfräulein . 2V0 bis

SVV Mark Verdienst , nach Borkum»
Carolinensiel u. Wangerooge.

Frau P . Hottng , Haarenstr Ilb.

HmbWer CWm«.
Ein Hamburger Cigarren - Versandhaus,

welches nur mit Privaten arbeitet, vergiebt
Vertretung gegen Provision an bestempfohlene
Zerren . Offerten sud H . U . UNS an Rud.

offe, Hamburg , erbeten.

Arbeiter sucht
G . Pophanke » , Donnerschwee.

Jung . Kaufmann , dem es an Damenbekannt-
schast fehlt , wünscht mit einer jungen Dame
in Briefwechsel resp. Verkehr zu trete ».
Photographie erw . Diskretion Ehrensache.
Briefe erb, u. R . ISS postl . Oldenburg.

Per sofort oder später suchen einen

mit guter Schulbildung ; Kost und Logis im
Hause.

Wilhadi -Drogerie , Gebr . Denkhans»
_ Bremen , Landwehrstr . 48 ^ ..

Perne . Gesucht per sofort oder später
L junge , solide Gesellen bei dauernder
Arbeit . Chr . Westerholt , Klempnermeister.

Zuche i . Abwh. m . Herrschaft a . bald eine
St . b . Kindern, auf 8 — 10 Wochen h . Tag.

Nachzufr. i . d. Exped. d . Bl,
Elsfleth . Suche zmn22. Juni einen

jüngeren, soliden Gehilfe » für meine Weiß-
brotbäckerei und Konditorei, leichte Stellung,
dauernde Beschäftigung. Aug . Kürber.

Agenten
für den Verkauf von

selbstspielendenMusikillstrumelltell
gesucht . Off. «ab . » . 8 . SS14 an Rudolf
Moffe in Leipzig.

Ein zuverlässiger Schlosser oder Schmied
findet Stellung als

Heizer.
Rasteder Holzwaren - u. Pantinenfabrik,

Rastede."
Gesucht aus sofort oder 1 . Juli ein einfaches

junges Mädchen vom Lande , welches sich
allen Arbeiten unterzieht, gegen Salär.

Offerten u . W . A . « 11 an F . Büttners
An «.-Exped .» Oldenburg , erbeten.

Berne . Gesucht ein Schuhmacher-Geselle
aus dauernde Arbeit. I . Hesterman ».

Arbeiter gesucht. Hegeler.

Gesucht 2 Stellmachergesellen
Carl Pickel . Rosenstr . 19.

^
Suche für ein junges Ehepaar , Arzt, em

gewandtes Mädchen oder junges Mädchen,
welches Lust hat , mit in die Nähe von Köln
zu gehen , am 15. Juli.

Suche für einen Herrn Oberförster eine ge¬
wandte Haushälterin.

Suche für Norderney und Borkum Mädchen
für Küche und Haus , Monat 25

Frau Kruse , Steinweg 4.

Malergehilfen gesncht.
_ Theodor Müller , Ritterstr. 19.

Ges ach t. Ein wohlerzogenes
'
junges

Mädchen , welches das Schneidern gründlich
erlernen will. Pension im Hause mit Familien¬
anschluß. Frau Angnste Meyer.

Damenkonfektion,
Bremen , kl. Johannisstr. 14 (Neustadt).

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

M „KriMMlä "
.

Jersamml'mlg
am Sonnabend, den 24. Juni . Anfang S Uhr
abends. Der Vorstand.

tincksn bei mir «ins gross « Husvadl
io Lwvulorn, gLöfukror-flnrügan uoS
Llriimpfoii. — Ferner Lrmkislsn in
braun uuck sobvearr, Saar 4 . 80 Wr.
Uossnsvbonsr ; iiossnnsflvr , vomit
MSN jsäs woäerne Los « io «ine
Lportiross verwauäslll kann.

— einrolnv Sporthosen . —
VisIririaLLl,

_ Svküttingstr . l4. _

U » druox »-Liv « i»
1 Lüo Lropoa k»t äso glsieksn Krüäbravzsvsrt vis 8 Kilo lliack-

klsised oäsr 180— 200 Lisr . Iropon d»t bsi rsgvImLssixsm
6svuss bsäsutsaS« SlallLkms äer LrStts bsi Sssayäs» iwä

Lwoksa sur kolsse . Ssi äsw msärixsu kreis« ron
Iroxou ist ässssa ^ osebkü '

uux seöem
srwvgliekt.

VnM, >, IM -tn ilii VsiimuMI «».

Vertreter kur AorälvestLeutseLIsnä:

üläenburg i . Le.

IrvM §M0- Lillller«sdk«llg
(18 p6t . I ' ropon Mtkaltenä)

unter allenLinclernLdrmittsIn6asöivsiss-
rsiobsto. Von ^ .utoritäten ewpkokleu,

axeLisll bsi ISrvebckuLelrLNllvi ».

(23 p6t . I ' ropon ontkaltenä)
ivr dlagelllsiäslläo, kobvLobüobo kor-
«oueu und als musüolbiläoväs
Ickorgenkost kür ciis berallVLobselläe

llugead besolläsrs geeignet.
Dosen 250 6r . N . 1,25 — 500 6r . U . 2,25 . lTäukliob wit 6ebr » uvhs>

»nvsisullg.
8a » o Llvsvllselistt Xouoli LLäklkv , Nerlro 8 . , vrsscksnsrstr. lfo. 97.

m II « « , u. ILvivbaek ; im Geschmack eine Delikatesse . Neben
1 ? üüüü "l)I861lit8 ihrer Kraft spendendenWirkungvon außerordentlicherBe-"

kömmlichkeit . Kuckolk Osrieks , K. K. Hoflies., kotsdaw.

Oldenburger Handelsbank,
MSvirvULi 'K i . 6 i-. , mit Filiale in ^ » rvL.

Lins ALIIILvn ALnrlc.
Wir besorgen alle in das Baukfach schlagenden Geschäfte

unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern im feuer- u. diebessicher« Stahl-

panzer -Schrank unter eigenem Mitverschlntz des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis aus Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung. . . . . .
, halbjähriger „ .

oder V- 7<> unter dem jeweiligen Rrichsbankdiskont, minde¬
stens 3 und höchstens 47 « p . jetzt also

„ vierteljähriger Kündigung.
„ kurzer Kündigung und ausCheck -Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst —

4 °/» fest p. s.
3 V- 7»/o »

3v - 7°
37.

o 8

Sv- 7s0 K

Oldenburger Handelsbank.
Große Protest - Versammlung

am Sonnabend » den 24 . Juni , abends 8 >/s Uhr , im „Vereinshaus " , Nelkenstr.
Tagesordnung: Der dem Reichstage zugegangene Gesetzentwurf

zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhaltnisses (Zncht-
hansvorlage) und die deutsche Arbeiterbewegung.

Referent : Herr Alfred Henke aus Hamburg.
Freie Diskussion.

^ ^ . o Erscheint zahlreich zu dieser Protestversammlung ; es gilt , mit
V » ^ I vereinten Kräften den Kampf zu führe » gegen die Ver-

gewaltigung des wichtigsten Rechtes der Arbeiter!
MMMMMMMMMWWW » _ _ Der Einberufer.

Inrnroi ^tslls.
Die Mitglieder werden gebeten, sich zu dem

am 28 . d . Mts . stattsindenden Ausfluge
per Wage « «ach Zunschenah » bis zum
25. d . Mts . in die ausliegenden Listen bei
Bley, Borchers oder Ratjen einzutragen. Nur
der hat Anrecht aus einen Platz, der sich ein¬
gezeichnet hat . Abfahrt präzise 1 Uhr mittags
von Mohnkern.

ZLlSin - Soliaivbl.
Am Sonntag , den 25. d . M . :

MM- Tanzmusik. "» I
Anfang 5 Uhr.

ladet freundlichst ein Joh . Oltmer

Kaihausermoor.
Ifcifmkkuk „Volldampf ".

Sonntng, den 2. Jvlir

bei Ww . Hellmers . Tanzabonnement1
Mitglieder frei.

Hierzu ladet freundlichstem D . B.

Butteldorf . Sonntag , den 25. Juni:

Vogelschießen,
Gartenkonzert und Ball,

lvozu ein honettes Publikum von nah und fern
freundlichst einladet C . Böllers.

AS . Anfang des Schießens nachm. 2 Uhr.

Jaderberg.
Am Sonutag, de« SS. Jaul:

Gartenkonzert
mit nachfolgendem
Sali.

tust! von der Matrosen - Artillerie - Kapelle.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet ergebenst ein

Gesa «g-Berei«
MM -LMiiem «. Miere !.

Am Freitag , d. 23. Juni 1899: Besprechung
über einen Sommer -Ausflug.

Osternbnrg.
Koopmanns Wirtschaft,

Bremer Chaussee.

Kl« . Kumt - u. kiMU-MM.
Donnerstag , den 22. d. M . :

Z4SÄ6L HL . «lS80IL,
oder Der Zauberstraust.

Komisches Zauberspiel in 4 Akten.
Kassenöffnung 7 »/, Uhr. Anfang 8 Uhr.

Um recht zahlreichenBesuch bitten
Koopman » u. Genzel.

OG « V « V « O « OGGGGG

Tiumertheilter
Ln Oldenburg

<^ HLÄVl8l » HLI »S . )
Direktion : NolriDLsk » SoLvDkrsi ' N ».

Donnerstag , den 22 . Juni:
DkovilLil . HsovttLt.

Iie Else um Erleuhos.
Volksstück aus dem Schwarzwalde in 5 Auf¬

zügen von Siegfr . Conr . Staack.
Freitag, den 2S . Juni:

Die meiße Dame.
Oper in 9 Akten von Boieldieu.

DW " I »rvLss ÄSln
An der Kaffe : Sperrsitz (numeriert) ^ 2.—,

1 . Platz (numeriert ) ^ 1 .S0, 2. Platz >̂ 5 1 .—,
3. Platz 0.50.

Im Vorverkauf (bei Bültmann L Gerriets
bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz 1 .75, 1 . Platz
^ 1 .25, 2. Platz 0.75.

Militär - u. Schüler -Billetts : 2. Platz
0.60, 3. Platz 0.30, sind nur an der

Kaffe zu haben.
Dutzend -Billetts zum beliebigen Gebrauch

und für alle Vorstellungen giltig : Sperrsitz
ä Dtzd . ^ 18 .—, 1 . Platz L Dtzd . 12.—.
2. Platz ü Dtzd . 7 .50, sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.
KassenöffnungV >/s Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag »Dienstag , Donnerstag u. Freitag.

Theater in Rastede
(2um Kiefen knlonkünlksi').

S onnabend, den 24 . Juni:
DG^ WeS8»Diell>es «li>e»Nrzkr
St«»- «. Ltttmeii-EllseMeS 'MR

(Direktion : Heinr . Scherbarth ) .

Der Mtelstudent.
Operette in 4 Men von Zell und GenSe,

Musik von Millocker.
Anfang 8 Uhr Präzise . TWW

Danksagung.
Osternburg . Für Ke Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes und unseres guten Vaters , sowie für
die trostreichen Worte des Herrn Pastor
Friederichs am Grabe des Entschlafenen sagen
wir allen unseren innigsten Dank.

_ Familie Pralle.
Danksagung.

Bürgerfelde » 20. Juni 1899. Allen denen,
die uns benn Hinscheiden meiner lieben Frau
und unserer guten Mutter so hilfreich zur
Seite standen und den Sarg so reich mit
Kränzen schmückten , sowie denen, die ihr das
letzte Geleit gaben, und insbesondere für die
trostreichen Worte des Herrn Pastor Wilkens
sagenwirunsereninnigstentiesempsundenenDank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Joh . Neins und Kinder.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Tochter) : Amtsrichter Fischer,

Beetzendorf i. A. ; Nicolaus Haye, Lehe ; I . G.
Heintzenjun ., Westerstede. Gestorben: Hermann
Thien, Woppenkamp, 19 I. _

Verantwort !^ für Politik und Feuilleton : vr . C . Hüber, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von B . ScharsinOldenburg



1. Beilage
M 143 der„Nachrichten für Stadt und Land " vom Mittwoch, den81. Juni1899.

Unsere Momenten
Litten wir. das Abonnement auf die „ Nachrichten für
Stadt und Land " für das 3 . Quartal 1899 in diese»
Tage « besorgen zu wollen, damit in der Zustellung des
Blattes am 1 . Juli keine Störung eintritt . Der Abonne-
mentpreis beträgt für die Postabonnenten vierteljährlich
1 .20 Mk. und 40 Pfg . Bestellgeld. Jede Postanstalt und
jeder Landbriefträger nehmen Abonnements entgegen.

Die Geschäftsstelle der „Nachrichten
für Stadt und Land ".

Aus dem Größt ) erzoatum.
ID« R-Ldru« unl -re- mit «orrcivo n »«n„ «iSen s-r!rd-n -n OrlainalberlSl"uruiit grnau- : Vu-L-nangad - gestalt -:. M-tr-iluna-n und B-ri -St««r» loialr « »rismmnjsle ftnd »er Sied-ktt-n st-rr wii:»mn>-n^

Oldenburg . 21 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

ff Etzhorn , 20 . Juni . Unter dem Viehbestände des
Herrn Brennereibesitzers Joh . Hilbers Hierselbst ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen. Vorläufig ist nur
ein Tier damit behaftet. Obgleich in den letzten Jahren
bekanntlich die Seuche verschiedentlich in der Nähe austrat,
wurde unser Ort bisher verschont. Die nötigen Vorsichts¬
maßregeln in Bezug auf Absperrung des Gehöfts sind jetzt
sofort angeordnet . Laut behördlicher Bekanntmachung ist der
Auftrieb von Rindvieh und Schweinen znm Markte für
unfern Ort bis auf weiteres verboten.

)^ ( Wildeshausen , 20. Juni . Mit der gestern Nach¬
mittag stattgehabten Nachfeier hat das Bnndeskriegerfest
einen würdigen Abschluß gefunden. Einen solch großen
Fremdenverkehr wie am Sonntag hat Wildeshausen noch nie
gehabt; man schätzt die Zahl der Festteilnehmer auf 10,000.
Leider haben die Wirte und Budenbesitzer aus dem Festplatze,
wohl infolge der großen Hitze und des Staubes , durchweg
nicht die gehofften Einnahmen gehabt. Die Wirte an» Orte,
namentlich die Besitzer der größeren Lokale , dürften den ge¬
stelltenAnsprüchender vielenGäste nichtgenügt haben. Der Fest¬wirt ist durch das Fortgehen der Militärkapelle sehr geschädigt,
denn die delmenhorster Knabcnkapelle, die aushilfsweise ein¬
trat . konnte als genügender Ersatz nicht angesehen werden.
Viele Festteilnehmer, namentlich auch ans der Umgegend,
haben infolgedessen den Festplatz nachmittags garnicht auf¬
gesucht . Dem festgebendenVerein ist durch das Abrufen der
Militärkapelle ein ganz erheblicher Ausfall in der Einnahme
entstanden. Wo man am Sonntag sich zeigte , überall wurden
über die Schädigung des Bundessestes durch das Fehlen der
kontraktlichverpflichtetenMilitärmusik Stimmen des Unwillens
laut . Wie verlautet , will auch der Festwirt wegen des Ausfalls
des Konzertes einen Teil der vereinbarten Pachtsumme kürzen,
denn dre Beteiligung am Festball war bei der schwachen
Orchesterbesetzung eine geringe. Wer entschädigt den fest¬
gebenden Verein, dem außer der Mindereinnahme erhebliche
Unannehmlichkeiten hieraus erwachsen sind ? Unwillkürlich
kommt man zu der Frage : War es nichtmöglich , in Anbetracht
dessen, daß em von vielen tausend Kriegern besuchtes Bundes¬
fest erheblich geschädigt wurde, das Abberufen der Militär¬
kapelle zu unterlassen, zumal ja nur ein Teil der Kapelle,
25 Musiker, hier waren ? — Se . Kgl. Hoheit der Großherzog
hat sich über den festlichen Schmuck Wildeshausens sehr an¬
erkennend geäußert und seiner Freude darüber Ausdruck
gegeben , daß seit vorigem Jahr die Stadt durch verschiedene
Neubauten sich vergrößert und verschönert hat . Die gestrige
Nachfeier wurde durch einen Festzug des Kriegervereins durch
die Stadt eingeleitet. Nachmittags konzertierte die Feuerwehr¬
kapelle im Festzelte, und abends bildete ein Tänzchen daselbst
den Beschluß. Es hatte sich zu der Feier alt und jung

Der Kampf gegen den Alkohol.
Der Euttempler - Orden, die größte deutsche Ver¬

ewigung, deren Zweck der Kamps gegen den Alkohol ist, hielt
vor kurzem in Hamburg sein Eroßlogenfest ab , das von Ver¬
tretern aus fast allen deutschen Staaten besucht war . In der
Eröffnungsversammlung hielt Professor Dr . Forel aus
Zürich, einer der bekanntesten Kämpfer gegen den Alkohol,
einen Vortrag , dem wir nach der „N. Hamb. Ztg ." Folgen¬
des entnehmen.

Die Alkoholfrage ist eine hygienische , ethische, mora¬
lische und soziale Frage erster Bedeutung für eine gesunde
Weiterentwickelungdes Volkes. Sie wurde früher auf Grund
mangelhafter Erkenntnis, in unrichtige Bahnen gelenkt , seit¬
her durch Gewohnheit, Vorurteil und Schlendrian in diesen
Bahnen gelassen , und so blieben alle Versuche , einen soge¬
nannten mäßigen Alkoholgenutz allgemein zu erzielen » erfolg¬
los . Der Alkohol oder Methylalkohol ist eine für den mensch¬
lichen Organismus wie für den tierischen giftige Substanz, deren
Giftigkeit mit der Höhe und Häufigkeit der Dosen steigt , aber
selbst in den mäßigsten gebräuchlichen Dosen die Funktionen der
Organe deutlich beeinträchtigt, weder zu den Nahrungs - noch
zu den Stärkungsmitteln gehört, in der normalen Diät nie¬
mals nützt und daher zu ihr nicht gerechnet werden darf . In
sämtlichen gegorenen und gebrannten Getränken bildet der
gleiche Methylalkohol den hauptsächlichsten giftigen Bestandteil,
also im Bier , im Wein, im Obstwein und in allen Branntwein¬
forten, gleichviel ob jene Getränke, wie man sich ausdrückt,
reell oder gefälscht sind . Der Fusel und ähnliche sogenannte Iln-
reinlichkeiten kommen in den geistigen Getränken in zu kleiner
Menge vor , um die Giftigkeit des Methylalkohols wesentlich zu
erhöhen. Die sorgfältigen, langjährigen, vergleichenden Ex¬
perimente von Kraepelin, Smith , Fürer , Aschaffenburg u. a.
in ., die mit schwachen Dosen verdünnten Methylalkohols beim
Menschen operierten, beweisen ebenso unwiderleglich, daß schön
solche schwachen Dosen sämtliche geistigen Funktionen deutlich
herabsehen, d . h . zugleich verlangsamen und die Zahl der
Jrrtümer vermehren. Diese giftige Wirkung, verbunden mit
der folgenden, täuscht uns und giebt uns nach dem Alkohöl-

aus Wildeshausen zahlreich eingefunden, und es dürften ver¬
schiedene Budenbesitzcr, namentlich Karussells und Schaukel,
noch eine netto Einnahme erzielt haben. Infolge des im all¬
gemeinen günstigen Verlaufs des Festes herrschte eine ge¬
hobene Stimmung vor ; wenn auch der Himmel mit drohenden
Wolken bezogen war , der für die . Früchte schon lang er¬
sehnte Regen trat nicht ein. Hoffentlich wird die demnächstige
große Festlichkeit am 12 . und 13 . Juli , wo Wildeshausen die
oldenburger Landwirte in feinen Mauern als Gäste begrüßen
darf , einen ähnlich günstigen Verlauf nehmen.

-k- Brake , 20. Juni . Das Ergebnis des Preis¬
schießens beim heute beendeten Schützenfeste ist folgendes:

1. Standfestscheibe . 175 Meter freihändig. Bolte-
Vrake Kaffee - und Theeservice, Horstmann -Brake 3 silb . Eß¬
löffel, Schmiedmeyer-Hude3 desgl., Koopmann-Brake 1 Tesching-
gewehr, Meinen -Huoe 1 Salontisch, Bolsmann -Oldenburg
1 Nickelkesfel, Hellmerichs-Brake 1 Tischdecke, Büsing-Brake
V,o Cigarren , Hartmann -Brake 1 Kaffeefervice, Lütje-Olden-
burg 1 Schlafdecke , Golzwarden-Brake 1 Album, Behrens-
Oldenburg 1 Garnitur Unterzeug, Haar I -Vrake 1 Messing¬
kessel, Schröder-Oldenburg 1 Herrentasche, Thoms -Brake 1
Fleifchhackmaschine , Behrens-Brake 1 Steppdecke , Mönnig-
Oldenburg 1 Küchenkorb , Schönbohm-Delmenhorst 2 Figuren,
Morisse-Brake iSchreibzeug, Wöltjen -Brake iBauerntifch , Meyer-
Oldenburg 1 Kohlenkaften, Kuhlmann -Hude 1 Portemonnaie,
Prizibilla -Bremerhavcn '/,» Cigarren , Eikers II -Oldenburg 2
Blumentische, Brandt -Brake 1 Palme.

2. Feld fest scheibe . 300 Meter . Freihändig . Lütje-
Oldenburg 1 Teppich, Müller -Bremerhaven 1 Tablett , Bolte-
Brake 1 Kaffeeservice , Golzwarden - Brake 1 Salon - Säule,
Wöltjen - Brake 1 Reisekoffer , Eilers - Oldenburg 1 Lampe,
Kleine-Hude 1 Eßservice, Wohlers -Delmenhorst 1 Rauchtisch,
Hartmann -Brake 1 Barometer , Meyer -Oldenburg 1 Cakesdose,
Morisse-Brake 1 Regenschirm, Behrens -Oldenburg 1 Fisch¬
ständer, Behrens -Brake 1 Damenrock, Koopmann-Brake 1 Ampel,
Hellmerichs-Brake 100 Cigarren , Hadelcr-Brake 1 Käse , Büsing-
Brake 1 Honigkuchen, Schmiedmeyer-Hude 1 Tafelaufsatz.

3 . Jubiläums - Scheibe . 175 Meter . Freihändig.
F . Addicks - Brake 1 goldene Herrenuhr (gestiftet von Herrn
Flöhrke-Bremen), Brückner-Brake Vs Dutzend silb . Eßlöffel,
Gerhards -Brake 1 silb . Kaffeeservice , Thoms -Brake I Jardiniere,
Morisse - Brake 2 Vasen, Koopmann - Brake 1 Theekanne,
Schwarting -Brake 1 Service, Bolte -Brake Vs Dutzend Eßlöffel,
Horstmann -Brake 1 Teppich, Hohn-Brake 1 Salon -Säule,
Hellmerichs-Brake 1 Buttcrkühler, Büsing-Brake 1 Garnitur
Unterzeug, I . Haar ssn.-Brake 1 Blumenständer , Hartmann-
Brake 1 Figur , A. Woltjen -Brake 1 Blumenständer , C. Meyer-
Brake 1 Garnitur Unterzeug, Behrens -Brake 6 Flaschen Wein,
Harms -Brake 1 silb . Becher , Golzwarden-Brake 1 Kompott¬
löffel, W . Brandt -Brake 2 silb . Thcelöffel, Lingnau -Brake
4 Flaschen Wein, I . Haar juw -Brake Vs Dtzd . Messer und
Gabeln , Schmelzer-Brake 3 Flaschen Cognac, Brückner-Brake
1 Frühstück-Service, Rausche-Brake 1 Butterdofe . — Die 15
besten Schützen erhielten außerdem je eine silberneErinnerungs¬
medaille zur 50jährigen Erinnerungsfeier 1848—1849.

IV . Prämien - Konkurrenzscheibc. 175 Meter auf¬
gelegt. Lütje-Oldenbnrg 1 Fußteppich, Thoms -Brake 1 Tisch,
Schwarting -Brake 1 Sahneservice, Koopmann-Brake 10 Pfund
Kaffee , Mönnich-Oldenburg 1 Fliegenschrank, Hartmann -Brake
1 Schlafdecke , Brandt -Brake 1 Barometer , Stühmer -Jever
1 Waschgeschirr, Hellmerichs-Brake 1 Hut Zucker , Morisse-
Brake 2 Palmen , >Boltc -Brake 1 Cakesdose , Zelle-Brake 100
Cigarren , Büsing -Brake 2 Blumentöpfe, Meyer - Oldenburg
1 Damentasche, Behrens -Brake 1 Honigkuchen.

V . Fcld - Meisterscheibe. D . Büsing-Brake 11 Mk.,
B . Bolte -Brake 7 Mk.

VI . Geld - Konkurrenzscheibe; freihändig. Hartmann-
Brake 19 Mk., Bolte -Brake 15 Mk., Lütje-Oldenburg 12 Mk.,
Hellmerichs-Brake 9 Mk., Büsing-Brake 7 Mk ., Meyer -Olden¬
burg 6 Mk ., Müller -Bremerhaven 3 Mk.

VH . Geld - Konkürrenzscheibe; aufgelegt. Bolte-
Brake 21 Mk ., Zelle-Brake 17 Mk ., Hartmann -Brake 14 Mk.,
Koopmann-Brake 11 Mk., Lütje-Oldenburg 9 Mk ., Kömmling-
Elsfleth 7 Mk ., Hellmerichs-Brake 6 Mk ., Thoms -Brake 5 Mk.

genuß die Illusion des Wohlseins und der Kraft . Aus den
Experimenten von Parkes , Kraepelin, Frey, Destrse u . a .,
aber ><?uch aus den Erfahrungen in den englischen Armeen in
Egypten, aus der engeren Polarexpedition Nansens und Jo-
hannsens, aus allen Sportarten , wie Bergsteigen, Radfahren,
Dauerlaus u . s. w., aus den täglichen , oft verglichenen Er¬
fahrungen der Abstinenten aller Länder geht ebenso sicher her¬
vor, daß die Muskelkraft resp . Leistung durch den Alkohol ge¬
lähmt, d . h . herabgesetzt wird, und zwar bei sehr starken Dosen
sofort und bedeutend, bei sehr mäßigen erst nach einer kurzen
Periode (nach 10 bis höchstens 20 oder 30 Minuten ) der Be¬
schleunigung oder Erhöhung . Die Lebensdauer wird durch
starken Alkoholgenuß bedeutend abgekürzt. Aber auch durch
einen mäßigen Alkoholgenuß wird sie im Durchschnitt uni etwa
sechs Jahre vermindert. Dies geht konsequent und unzwei¬
deutig hervor aus den seit 30 Jahren fortgesetzten Statistiken
der englischen Lebensversicherungsgesellschaften mit besonderen
Sektionen für die Abstinenten. Krankheiten aller Art wer¬
den gefördert und verlaufen schwerer, oft tödlich , infolge der
Alkohöltrinksitte. Die Alkoholvergiftung bewirkt direkt sehr oft
Krankheit und Tod . Sie ist eine zweifache : akute oder Rausch
und chronische, chronischer Alkoholismus — durch fortgesetzten
stärkeren Alkoholgenuß. Je nach den Anlagen der Organe eines
jeden Menschen werden diese oder jene Organe zuerst durch
den Alkohol ruiniert . Etwa 10 Prozent der männlichen Auf¬
nahmen in Irrenanstalten , die Alkoholiker aufnehmen, ge¬
hören zum direkten alkoholischen Irrsinn . Die indirekten Opfer
der Trunksuchtihrer Vorfahren bilden einen vielleicht noch grö¬
ßeren , jedoch nicht zählbaren Teil der Insassen der Irrenhäuser.
Ebenso sind 30 Prozent der männlichen Selbstmorde in der
Schweiz , laut eidgenössischer Statistik, ganz oder teilweise Fol¬
gen des Trinkens. Etwa die Hälfte aller Verbrechen und
dreiviertel der Verbrechen gegen die Person geschehen laut um¬
fangreicher Statistiken aller Länder (Baer u . a . ) unter dem
Einflüsse des Alkohols. Bei teilweise durchgeführter Abstinenz¬
reform ( Maine , Norwegen, Kanada ) sinkt die Zahl der Ver¬
brechen bedeutend. Bei Steigerung des Alkoholkonsumssteigert
sich diese Zahl ebenso stark (Frankreich) . Die Untersuchungen,
Erhebungen und Experimente vieler Irrenärzte und auch des

4 - Butjadingen . 17. Juni . Die Abteilung Burhave
der O . L .-G . hielt heute in Links Gasthause m Ruhwarden
ihre diesmonatliche Versammlung ab , die recht gut besuch!
war . Nachdem einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt
und 3 neue Mitglieder ausgenommen waren , gelangte
bereits mehrfach in Anregung gebrachteFrage der Einführung
der Eberkörung zur Erörterung . Bei dem hier rm Lande
erfreulicherweise stets wachsenden Interesse an der Schweine¬
zucht , welche in den letzten Jahren eine erhebliche Steigerung
erfahren, fei — diese Ansicht wurde zum Ausdruck gebracht - -
die Einführung der Eberkörung, welche überall Eingang fände,
zeitgemäß und aus Gründen der Erhaltung der Konkunenz»
kraft notwendig. Herr Spieker -Tossens erstattete hierauf
Bericht über die Entwickelung und Thätigkert der landwirt¬
schaftlichenFortbildungsschule zu Tossens , welche vom
Referenten geleitet wird. Die Schule, die erste des Landes,
wurde im vorigen Herbste aus Anregung und nach Planen
des Herrn Spieker von der hiesigen landwirtschaftlichen Ab¬
teilung ins Leben gerufen. Der Lehrgang ist ein zweijähriger
(Winterkursus ) . Schon im ersten, dem verflossenenWinter,
besuchten 14 Schüler die Schule, so daß die Kosten vollauf
gedeckt werden konnten. Der Lehrplan umfaßt alle Gebiete,
auf welchen im wesentlichen das landwirtschaftliche Interesse
sich bethätigt , vornehmlich also Ackerbau und Viehzucht. Als
weitere Themen bezeichnet der Lehrplan : der Landwirt als
Bürger in der Gemeinde, im Amtsbezirk, im Staate und rm
Reiche , der Landwirt im Hause, Rechnen (auch Raumlehre ),
soweit solches für die rationelle Führung eines landwirtschaft¬
lichen Betriebes erforderlich ist, und deutsche Sprache. Das
Interesse der Schüler an letzterer ist nur gering, und doch ist
die weitere Fortbildung in diesem Lehrsache von weittragender
Bedeutung , dient dieselbe doch der Hebung der gesellschaftlichen
Stellung der Landwirte und befähigt letztere , den an sie heran¬
tretenden Schriftverkehr selbständig zu erledigen, was wiederum
die Ersparnis nicht unbeträchtlicher Kosten im Gefolge hat.
Im letzten Winter wurde zunächst die Viehzucht behandelt,
der kommende Winter wird dem Ackerbau gewidmet, während
die übrigen Themen sich gleichmäßigaus beide Winter verteilen.
Nachdem Herr Spieker sodann die Zwecke und Ziele der Schule
in allgemeinen Zügen dargelegt hatte , gab er zum Schluffe
noch der Hoffnung Ausdruck, daß das Interesse an der Vor-
und Weiterbildung der angehenden Landwirte bald alle Kreise
unseres Landes durchdringen und der Nutzen einer solchen
Schulung mehr und mehr gewürdigt werde. Der Vorsitzende
dankte dem Referenten, teilte noch mit , daß der Amtsverband
50 Mk . zur Beschaffung von Lehrmitteln bewilligt habe, und
sprach die Hoffnung aus , daß bald ein ganzes Netz solcher
Fortbildungsschulen im Lande entstehen möge. Die Besprechung
des zweiten Punktes der Tagesordnung , die Fasten freitage,
deren Beseitigung angestrebt werden soll, wurde auf eine
spätere Versammlung verschoben . Es wird diesbezüglichvor¬
aussichtlich eine Eingabe an das großherzogl. Staatsministerium
geplant werden. Sodann teilte der Vorsitzende die Tages¬
ordnung der am 12 . Juli in Wildeshausen stattfindenen
Centralausschußsitzung mit , woraus die Gründung weiterer
Spar - und Darlehnskassen zur Erörterung gelangte.
Im Norden des Herzogtums bestehen 22 solcher Kassen . Erst
wenn die Zahl 30 erreicht ist , kann bestimmungsgemäß dis
staatliche Unterstützung im Wege der Kreditgewährung in An¬
spruch genommen werden. Aber trotz der anerkannt segens¬
reichen und lohnenden Wirksamkeit der bereits bestehenden
Kaffen scheint dem weiteren Ausbau des Kastenwesens dis
verneinende Bedürsnisfrage hindernd im Wege zu stehen . Es
wurde ferner in Anregung gebracht, in diesemHerbste eine Ob st¬
und Gartenbau - Ausstellung und im Winter eine Aus¬
stellung von Dauerobst zu veranstalten . Die definitiveBeschluß¬
fassung hierüber wird in der in Burhave stattfindenden Juli¬
versammlung erfolgen. Die letzte Ausstellung fand vor zwei
Jahren statt.

O Jever , 20. Juni . Der heutige Markt , der Johamn-
markt, war nur schwach betrieben. Auswärtige Händler
waren säst garnicht gekommen, weil das Jeverländ ja nicht
seuchenfrei ist . Wie wir hören, tritt die Maul - und Klauen»

Kinderarztes Demme haben längst bewiesen , daß die Nachkom¬
menschaft der Alkoholiker , infolge der alkoholischen Entartung»
der Geschlechtsdrüsen , eine erschreckende Zahl Idioten , Zwerge,
Geisteskranker , Epileptiker, Schwächlinge aller Art und Säufer
aufweist. Diese Erfahrung wurde neuerdings durch Hodge an
der Nachkommenschaft künstlich alkoholisierter Hunde sehr dra¬
stisch illustriert und experimentell bestätigt. Alls Erhebungen
beweisen , daß viel Armut durch die Trunksucht erzeugt wird:
Indirekt werden venerische Krankheiten, Verschwendung, Faul¬
heit, Verflachung des Geistes, Lockerung des Familienlebens
durch die Trinksitten gefördert und die moralischen Grund-'
lagen der Gesellschaft immer mehr zerrüttet . Die national -»
ökonomische Bilanz der Alkoholproduktion und des Al-
koholkonsums ergiebt ein furchtbares Defizit, um nicht zu sagen:
einen Nationalbankerott . Der mäßige Alkoholgenuß läßt sich!
vom Mißbrauch nur stufenweise und ganz unvoll¬
ständig trennen. Die wachsende Zahl der Abstinenten
hat den Beweis froher und gesunder Geselligkeit ohne Al¬
kohol bereits zur Genüge geliefert. Es ist im Interesse einer
gesunden Entwickelung des Volkes eine allmähliche Beseitigung
der alkoholischen Getränke als Genußmittel zu erstreben. Die
soziale Frage ist freilich durch die Alkoholabstinenzallein nicht
zu lösen . Dafür sorgt der menschliche Egoismus , verbunden
mit Mammon und gestützt auf Schlendrian und Vorurteil;
Aber wem es ernst ist mit der intellektuellen, ethischen und
körperlichen Hebung des Volkes, wer ein Herz hat für das
Elend, das der Alkoholgenuß in den unteren Schichten un¬
seres Volkes hervorgerufen, der unterstütze unsere Bewegung
durch eigenes Beispiel, werde abstinent, schließe sich unseren
Logen an und arbeite an der Beseitigung des Verderbens
unserer Rasse u . unseres Gehirns , des Alkoholgenusses. Ein vom
Alkohol gänzlich befreites Volk wird allem innerlich frei und
kräftig genug werden, um ein geordnetes Staatswesen zu
stützen, statt zu beschweren.

Zum Schluß gab der Redner einen Hinweis auf- den
Guttempler-Orden , seinen Zweck und sein Ziel. Nicht enden
wollender Beifall lohnte den Redner.



licherweise recht gelinde aus. — Das schöne Wetter kommt den
Ausflügler » gut zu statten . Das Gymnasium machte von den
hiesigen Schulen den Anfang ; am vorigen Freitag machte die
Mädchenschule ihren Ausflug , heute die Bleekerschule und am
nächsten Freitag die Knabenschule.—Herr Lehrer Sartorius,der Nachfolger des Zeichenlehrers Sonnekes, muß krankheits¬
halber einen längeren Erholungsurlaub nehmen.

O Westrum , 20. Juni. Mit dem Legen der Chaussee,me Westrum mit der Hauptchaussee von Jever nach Hohen-
nrchen verbinden soll, wird jetzt begonnen. In vierzehnTagen
soll dre ca. 300 Meter lange Strecke fertig sein.

^ Südliches Jeverland , 19. Juni . Hier wird der
Wassermangel bereits sehr fühlbar . — Der Granatfangan unserer Küste ist zur Zeit wenig lohnend. — In einer hier
abgehaltenen Auktion wurden für 1 Matt Mähgras gleich
IVs Grasen 46 Mk . erzielt.

O Südliches Jeverlaud, 20. Juni . Die Landwirte
klagen schon über die anhaltende Dürre . Das Gras aufden Weiden wird schon spärlich; auch die Gartcufrüchte ver¬
langen nach Regen. Obst wird es im nächsten Herbst wohl
nicht vrel geben, da die Blüten nur zum Teil befruchtet sind.

Li Rüstersiel , 19 . Juni . In althergebrachter Weise soll
unser Jugendschützenfest am 23. künftigen Monats festlich be¬
gangen werden. — Herr Kreisschulinspektor SeminarlehrcrLüken aus Oldenburg hielt am heutigen Tage in unserer drei-
klassigenSchule eine Schnlprüfung ab ; einer gleichen Visitationwird am 20. d . Mts . die Schule zu Fedderwarden (Jcverland)
unterworfen werden.

C> Westerstede, 19 . Juni . Der hiesige Kegelklub
„Humor " will am Mittwoch einen Ausflug nach
Vegesack rc. machen. — Der Turnverein Westerstede wird
sich an dem am kommendenSonntage in Jeder stattfindenden
Gauturnfeste recht rege beteiligen. — Die zur Zeit dakante
Stelle eines Hilfsaktuars beim hiesigen Amte ist dem
Protokollführer Töllner zu Oldenburg mit Antritt zum
1 . Juli d . I . übertragen worden.

Aus den beuachbartenGebiete«
* Bremen , 20. Juni . Der groß angelegte Plan eines

Konsortiums gemeinsinniger bremer Bürger unter Führung
des sogen . Petroleumkönigs F . Schütte , worüber bereits
berichtet wurde, findet in Bremen eine starke Opposition.
Das Konsortium hat sich erboten, ein dem bremischen Staate
gehörendes Areal zwischen der Gasanstalt , dem Rembcrti-
tunnel und dem Bürgerpark gelegen, dessen Erträge bis jetzt
kapitalisiert einen Wert von 100,000 Mk . repräsentieren, für
2Vs Millionen anzukaufen und zu Bebauungszweckenmit be¬
stimmten Vorschriften zu parzellieren und wieder zu verkaufen.
Durch Ausgabe von Anteilscheinen will mau an dem etwaigen
Gewinn des Unternehmens die Allgemeinheit beteiligen. Als
Bedingung ist dabei gestellt , daß der Staat ans dem Erlös
ein neues, stilgerechtes Stadthaus an Stelle des alten , häß¬
lichen hinter dem Rathaus erbaue. Unbegreisttcherweise
erhebt sich gegen den vom Senat befürworteten Antrag der
Gesellschaft starke Opposition. Sie trat in der letzten
Sitzung der Bürgerschaft so lebhaft zu Tage , daß
niemand daran zweifelte , die ganze Vorlage wäre abgc-
lehnt worden, falls es schon gestern zur Entscheidung
gekommen wäre . Der Kern des Widerstandes ist schwer
herauszufinden . Am begreiflichsten ist noch die Opposition
gegen den Preis , denn dieser wird nur 2 .09 Mk. für den
Quadratfuß betragen, während manche Umsätze zu höheren
Preisen gemacht sind, auch in weniger guter Lage. Aber es
liegt auf der Hand , daß es leichter ist, für 1000 Quadratfuß
4 Mk . zu erzielen, als 2 .09 Mk . für 125000 Quadratfuß . Da
die Straßenzüge festgelcgt sind und Bebauung durch Villen
vorgeschricben, also die intensive Ausnutzung ausgeschlossen ist,
so werden sich erst sehr allmählich so viel Millionäre finden,
wie zur Bebauung auch nur der besseren Teile erforderlich
sind. Unterdessen verteuert sich natürlich durch Zinsen und
Grundsteuer das Areal , denn der Nutzwert ist sehr gering.
Nach zwanzig Jahren stellt sich der Preis schon auf 4 Mk.
Und wer ist denn sicher, daß die Konjunktur in Grundpreisen
stets eine steigende sein wird ? Die Opposition, die die ganze
Linke umfaßt , glaubt aber, die Unternehmer werden ein gutes
Geschäft mit dem Kauf machen, und verlangt deshalb, der
Staat solle selber mit der Parzellierung Vorgehen , wenn nicht
statt 2>/s Millionen 4 Millionen geboten werden. Bei einigen
Leuten hat die Opposition sogar eine solche Heftigkeit an¬
genommen, daß sie das gegenwärtige Stadthaus , ein wahres
Monstrum von Nüchternheit und Häßlichkeit, ganz hübsch
finden und höchstens die Fassade renovieren wollen, obgleich
auch im Innern geradezu unwürdige Zustände herrschen . Die
Vorlage wurde an eine Kommission verwiesen, allein nach den
hervorgetretcnen Ansichten ist kaum als sicher anzunchmen,
daß die Vorlage hernach eine Mehrheit findet. Das ist be¬
dauernswert und unerklärlich, da das Vorhaben derAllgemeinheit
dient und nur aus selbstlosen Zwecken entstanden ist . Eine
Ablehnung würde Bremens gerühmten Gemeinsinn und die
weitsichtige Politik seiner Vertreter , die sonst als Muster oft
dahingestellt ist, m einem bedenklichen Lichte erscheinen lassen.
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auf derdiesjährigenWanderausstellung der Deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaft in Frankfurt a./M.

Rodenkirchen , 20. Juni.' ' Nachdem die für die Ausstellung designierten Pferde —
7 drei- und 4 zweijährige — von den jeweiligen Besitzern dem
Verbände am 1 . d . Mts . in Rodenkirchen übergeben waren,
wurden 10 derselben am 5 . Juni vormittags aus dem Markt¬
hamm öffentlich vorgeführt , da eine zweijährige Stute des
Herrn E . Daun zu Wiarderbusch heftig an der Druse er¬
krankt war und zum größten Leidwesen des Verbandsvorstan¬
des von dem Transport und von der Ausstellung ausgeschlossen
Werden mußte.

Am 5 . Juni nachmittags wurden die 10 Pferde ver¬
laden, und um 5 Uhr begann der Transport mittelst Son¬
derzuges zunächst nach Bremen, wo die Zusammenstellung des
Ausstellungsviehes von den verschiedenen Richtungen in einem
Zuge erfolgte. Der Sonderzug wurde über Cassel - Marburg-
Eießen dirigiert und kam am 6 . Juni nachmittags gegen 2 .30
Uhr, 86 Achsen stark , wohlbehalten in Frankfurt a . M . an.

Nicht genug, daß eine erkrankte Stute in Rodenkirchen
zurückgelassen werden mußte, sollte uns auch ein Weiteres nicht
erspart bleiben. Am Tage nach der Ankunft in Frankfurt er¬
krankte leider eine wertvolle dreijährige Stute des Herrn Fr.
Künschen in Indiek bei Dedesdorf an der Lungenentzündung

und krepierte trotz der sorgsamsten Pflege am 10. Juni . Es
blieben sonach nur 6 dreijährige und 3 zweijährige Pferde der
Preisrichter-Kommission vorzuführen.

Unsere oldenburger Pferde hatten eine sehr scharfe Kon¬
kurrenz mit Holsteinern, Mecklenburgern und in Elsaß-Lothrin¬
gen gezüchteten Angko -Normannen zu bestehen , aber, wie be¬
reits kurz gemeldet, gingen unsere Oldenburger siegreich
aus dem Wettkampfe hervor, indem unseren Pferden
in den Einzelklassen bei weitem die meisten Preise zuerkannt
wurden . In den Sammlungsklassen für 3jährige Pferde
siegten wir spielend, trotzdem die vorhin erwähnte Stute des
Herrn Lünschen in der Sammlung fehlte.

In den Einzelklassen wurden von unseren 9 Pferden
7 prämiiert und zwar:

1 . dreijährige.
1 . Pr . Stute Roxanedes Herrn Rich. Hedden-Seefelderaußendeich,
3 . „ „ Brunhild „ „ I . B . Schildt-Neuenbrok,
4. „ „ EdelweißII „ „ G . Fissen-Katjenbüttel,
Anerkennung Stute Studie II des Herrn H . Hedden-Seefeld,

„ „ Thisbe „ „ C. H. Bulling -Schlüte,
2 . zweijährige.

2 . Pr . Stute Annemarie des Herrn H . Thöle-Butzhausen,
3 .Pr .Stute Aebtiss in desHerrnW . Müllcr -NeuenderKirchreihe.

Den zweiten Sammlüngspreis errangen die Holsteiner,
welche mit 4 dreijährigen Hengsten und 4 dreijährigen Stuten
ins Feld geruckt waren . Die Mecklenburger erhielten eine
Anerkennung.

Großen Beifall fand die Ausstattung des Stalles,
in dem die oldenburger Pferde untergebracht waren . Unsere
Pferdewärter — ausgesucht tüchtige und zuverlässigeLeute —
hatten es sich nicht nehmen lassen , sämtliche Ständer und
Latticrbäume sauber mit Stroh zu umwickeln , wie das bei
uns zu Lande vielfach Sitte ist . Der Stall war denn auch
von morgens früh bis abends spät manchmal bis zum Ge¬
dränge voll von Zuschauern.

Der Verband hatte auf dem Ausstellungsplatz ein Zelt
für Büreau - und Auskunftszwecke errichten lassen , von
dem die oldenburgischeFlagge wehte. In diesem Zelt lagen
die grundlegenden Teile des oldenburger Stutbuchs — Stamm-
rcgister und oldenburger Gestütbuch — sowie das Pferdezucht¬
gesetz in mehreren Exemplaren ans . Auch wurden hier und im
Stall während der Ausstellung reichlich 1500 vom Stutbuch-
führer Herrn Justus Sch üßler verfaßte Broschüren verteilt,
welche die Geschichte unserer heimischen Pferdezucht in knappen
Zügen darlegt . Es mußte erfreulicherweise in diesem Zelt
denn auch manche Frage über unser Pferd beantwortet werden,
und hat sich die Errichtung des Zeltes in jeder Beziehung
bewährt.

Die dreijährige, mit dem 3 . Preise bedachte Stute
„ Brunhild " des Herrn I . B . Schildt in Neuenbrok und die
zweijährige Stute "

„Petra " des Herrn B . Bulling in Butz¬
hausen find auf der Ausstellung

"
zu hohen Preisen verkauft

worden.
Am 14 . Juni , mittags gegen 12 Uhr, wurden unsere

Pferde in Frankfurt wieder verladen, gegen 4 Uhr nach¬
mittags erfolgte der Rücktransport , und am 15 . Juni , mittags
12 Uhr, laugten die Pferde wohlbehalten in Rodenkirchen
wieder au.

Die über Erwarten regen Nachfragen nach unserem olden¬
burger Pferd , über die Hauptmärkte im Herzogtum, sowie der
reißende Absatz , den die vorerwähnten Broschüren fanden,
werden uns den erhofften Erfolg von der frankfurter Aus¬
stellung sichern . Es sind mit ziemlicher Bestimmtheit größere
direkte Einkäufe an Zuchtmaterial in unserm Zuchtgebict zu
erwarten , die sonst durch Zwischenhändler erledigt wurden,
und so darf der Verband mit vollem Recht mit Befriedigung
auf die erste von ihm beschickte Ausstellung in der Hoffnung
zurückblicken , daß fernere Ausstellungen gleiche oder noch
bessere Erfolge zeitigen werden.

Merdeschauim südlichen Zuchlgeßiet.
Für die Stuten - und Füllcnschauen im Bereiche des

südlichen Pferdezuchtgebictes sind seitens der großherzoglichen
Körungs -Kommission im Laus des Monats Juli folgende
Termine anbcraumt:

1 . Montag , den 17 . Juli d . I . : sh vormittags 9 Uhr
für den 8 . Bezirk in Huntlosen , b) nachmittags 2 >/s Uhr
für den 1 . Bezirk in Sandkrug;

2 . Dienstag , den 18 . Juli d . I . : s ) vormittags 8 Uhr
für den 2. Bezirk in Falkenburg , b) nachmittags 2V« Uhr
für den 4. Bezirk in Lutten;

3 . Mittwoch , den 19 . Juli d . I . : s ) vormittags 8 Uhr
für den 8 . Bezirk in Cloppenburg , b) nachmittags 3Vs Uhr
für den 9. Bezirk in Friesoythe;

4. Donnerstag , den 20. Juli d . I . : s ) vormittags 8 Uhr
für den 7 . Bezirk in Lastrup , b) nachmittags 3Vs Uhr für
den 6 . Bezirk in Steinseld;

5 . Freitag , den 21 . Juli d . I . : vormittags 8 Uhr für
den 5 . Bezirk in Vechta.

Daselbst findet weiter an diesem Tage nachmittags 2 >/s Uhr
die tierärztliche Untersuchung der zur Prämienkonkurrcnz aus¬
gesetzten Stuten und ferner am folgenden Tage, den 22. Juli
d . I ., vormittags 8 Uhr, die Verteilung der Stuten - und
Füllenprämien statt.

In vorstehendenTerminen sind außer den zur Konkurrenz
mn Prämien vorznführenden Sticken und Füllen weiter vor-
znführen:

1 . Die in den Jahren 1896, 1997 und 1898 prämiierteil
Stuten mit deren Nachkommen, soweit solche noch im
Besitz sind.

2 . Die in den Jahren 1897 und 1898 prämiierten Stut-
füllen und Enter.

3 . Die in den Jahren 1897 und 1898 vom Verein zur
Verbesserung der Pferdezucht in den Aemtern Wildeshausen,

-Vechta» Cloppenburg und Friesoythe, bezw . vom südlichen
Pserdezüchter-Vcrbande mit Beihilfe des Staats angekausten
Stutenter.

4. Alle in das Stutbuch aufgenommenen, im Jahre
1896 geborenen, zur Zeit noch im Zuchtgebict befindlichen
Stuten.

5 . Alle im Zuchtgebiet vorhandenen, mit staatlicher Sub¬
vention angekauften, jetzt 3jährigen Stuten.

6 . Die zur Aufnahme in das Stutbuch der münster-
ländischen oldenburgischenGeest angemeldcten 3 jährigen und
älteren Stuten mit Ausnahme jedoch derjenigen, welche be¬
reits einmal vorgeführt und als zur Aufnahme nicht geeignet
befunden sind . Die Anmeldung der zur Aufnahme ins
Stutbuch vorzuführendcn Sticken muß aus den von den Ob¬
männern zu beziehenden Formularen mindestens 8 Tage vor
dem Termin bei der Körungskommission erfolgen.

§8 Schwurgericht.
3. Sitzung vom Dienstag , den 20. Juni, vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Herr Landgerichtsrat Bödeker, beisitzende
Richter : die Herren Landgerichtsräte von Finckh und Niebour,
Staatsanwalt : Herr Landgerichtsrat Ramsauer , Verteidiger:
Herr Rechtsanwalt Krahnstöver, Gerichtsschreiber: Herr
Äccessist Vr . Caesar.

Als Geschworene wurden ausgelost die Herren : Hof¬
juwelier Götting -Oldenburg , Hausmann Battermann -Barden-
fleth. Landmann Andreae-Fedderwardeu, Landwirt Christians-
Christiaushof, Tischlermeisterv . d . Heide-Oldenburg , Hausmann
Mönnich-Alteiresch , Ziegeleibesitzer de Cousser-Varel , Kaufmann
Gleimius -Zwischenahn, Baumann Brockshus-Brockshus, Land«
mann Wittjcn -Querenstede und Hausmann Gerdes-Ollen.

Der Heuermann Wert Görtemaker zu Ihorst , z. Zt.
hier in Haft , war angetlagt , am 23. November 1898 zu
Hauwiekerfeld ein Verbrechen gegen ß 176, Ziffer 1 des Str .«
Ges.-B . — Sittlichkeitsverbrechen — begangen zu haben.

Der Angeklagte ist am 16 . September 1844 zu Warsings¬
fehn in Ostfriesland geboren, verheiratet, Vater von vier er¬
wachsenen Kindern, noch nicht bestraft. Er bewohnt seit Mai
1897 pachtweise die Stelle des Anbauers Johann Friedrich
Meyersrenken zu Ihorst.

Zu der Verhandlung waren 12 Zeugen geladen. Die
Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.
Nachdem dieselbe wieder heraestcllt war , wurde der Angeklagte,
da die Geschworenen die Schuldfrage verneint hatten , von
Strafe und Kosten sreigesprochen und sofort auf freien
Fuß gesetzt.

Deutscher AeichsLag.
0 « . Sitzung vom Dienstag , den 20 . Juni.

Am Bundesratstische Staatssekretär v . Posadowsky.
Eingegangcn ist die Karolineu -Vorlagc.
Vor Eintritt in die Tagesordnung ruft Präsident Graf

Ballestrem nachträglich den Abg. Bebel zur Ordnung wegen
seiner gestrigen Schlußworte, das Gesetz würde im Falle seiner
Annahme für Deutschland eine Schmach und Schande sein.

Abg. Singer ( Soz.) : Ist aber wahr!
Präsident Graf Ballestrem : Ich verbitte mir jede Kritik.
Das Haus setzt sodann die erste Beratung des

Gesetzentwurfs zum Schutz des gewerblichen
Arbeitsverhältuisses

fort/
Abg. v . Levetzow (kons .) : Meine Freunde denken über

den Gesetzentwurf gerade umgekehrt wie der Abg. Bebel. Die
Vorlage will lediglich allen Menschen die natürlichen Rechte
und Schutz gewähren, Schutz gegen Drohungen , gegen den
Zwang . Das Koalitionsrecht läßt die Vorlage gänzlich un¬
berührt . Um jenen Schutz gewähren zu können, reichen die
bestehenden Gesetze nicht aus . Nach einigen Bemerkungen
über die Bedeutung der Vorlage als Schutz gegen unberechtigten
Zwang schließt der Redner : Wir halten die Vorlage für eine
gute Grundlage und beantragen daher kommissarische Beratung.

Abg. vr . Lieber (Ccntr .) verwahrt zunächst das Centrum
gegen den Verdacht, als seien seine Parteigenossen, indem sie
die Vorlage verwerfen, Freunde des vielfachen Unfuges, gegen
den sich die Vorlage richte . Daß die bestehenden Gesetze nicht
ausreichen, habe der Vorredner zwar behauptet, aber ohne
Beweis gelassen . Daß die Vorlage mit der Koalitionsfreiheit
nicht Zusammenhänge , wie der Vorredner ebenfalls behauptet
habe, sei auch unzutreffend. Die Vorlage rolle als solche so¬
wie in ihrer schriftlichen und mündlichen Begründung , dies
sei die Ueberzeugung seiner in dieser Frage einmütigen Partei,
die große Frage des Koalitionsrechts auf , aber in einer Weise,
daß sie das Pferd beim Schwänze aufzäume. Die Vorlage
soll , wie die Regierung behauptet, die Koalitionsfreiheit schützen,-
aber ehe wir sie schützen können , müssen wir sie erst haben.
(Rufe links : Sehr richtig ! ) Und da fordern wir, ehe wir
zustimmen , eine allgemeine Koalitionsfreiheit auf dem Boden
des gemeinen Rechts für alle Zwecke, zu welchen sich deutsche
Staatsbürger vereinigen sollen . Und wir fordern auch für
alle Vereine das Recht , sich unter einander zu vereinigen unter
Aufhebung aller entgegenstehcndeneinzclstaatlichen Bestimmun¬
gen . Demgemäß bestehen mir auch auf unserer alten Forde¬
rung des Korporationsrechts für Berufsvereine . Entgegen dem
Abgeordneten Bebel erkennen wir die vorkommenden Miß¬
bräuche an , die Bedrohung z . B . katholischer Arbeiter durch
ihre Arbcitsgenossen in Fabriken und anderen Arbeitsstätten,
aber mit Herrn Bebel verlangen wir erst ein vollkommenes,
freies Organisationsrecht. Zu diesem ersten Einwand gegen
die Vorlage, Mangel an einem wirklichen Koalitionsrecht, kommt
ein zweiter Einwand, die Stückarbeit und die Lückenbüßerei.
Wir sind freilich an eine solche Stufe von Lücken gewöhnt,
aber dies sagt uns nicht zu . Wir wollen ein organisches Vor¬
gehen , wir wollen volle Arbeit gemacht wissen , dies aber ist
ein bloßes Ausnahmegesetz , und wir verwerfen alle Ausnahme¬
gesetze. Das Nächste wäre, ein Gesetz zu schaffen , welches die
Koalitionsfreiheit bringt für alle Arbeiter , erst dann könnte
abgewartet werden, ob und wie gegen Mißbräuche Abhilfe
zu schaffen wäre, und auch dann nur auf dem Wege des all¬
gemeinen gleichen Strafrechts . Dies ist um so notwendiger an¬
gesichts der geradezu manchmal haarsträubenden gerichtlichen
Urteile, die aus der einen Seite drakonische Strafen , auf der
anderen Seite unbegreifliche Milde walten lassen . (Beifall
links .)

Präsident Graf Ballestrem : Der Herr Redner wirft den
Landesgerichten Parteilichkeit vor, ich rufe ihn deshalb zur
Ordnung . ( Heiterkeit .)

Abg. Lieber erklärt dann noch , nachdem einmal diese
Frage aufgerollt worden sei , müsse man auch versuchen , sie zu
lösen . Seine Freunde begrüßten daher mit Freuden, daß zwi¬
schen der ersten und zweiten Lesung ein so langer Zwischen¬
raum liege . Deni Vorschläge des Abg . Bebel, die Vorlage
kurzer Hand abzulehnen, könnten sie nicht zustimmen . In der
Zwischenzeit werde von seinen Freunden versucht werden, Gegen¬
vorschläge auszuarbeiten zur Regelung des Koalitionsrechts,
und es könne nur gewünscht und gehofft werden, daß die Re¬
gierung sich an dieser Arbeit beteilige.

Abg. Bassermann (natl .) : Meine Freunde müssen leider
heute gegen die Vorlage und gegen die Kommissionsberatung
stimmen . Die natürlichen Anforderungen dürfen nicht in ge-,
waltsamer Weise erledigt werden, wie dies hier geschehen solle.
Die bestehenden llebelstände erkennen auch meine Freunde an»
aber ihnen zu begegnen , sind die bestehenden Bestimmungen
im Strafgesetzbuch und in der Gewerbeordnung ausreichend.
Es muß zunächst geprüft werden, ob die Vorlage die Koalitions¬
frage antastet, und ob andererseits die vorgeschlagenenMaß¬
regeln ausreichen würden, die Sozialdemokratie zu schwächen.
Ich bin da zu einem ungünstigen Resultat gekommen und. halte



deshalb die Ablehnung für das Beste. Das Koalitionsrecht ist
das heiligste und wichtigste Recht des Arbeiters, tastet man
es an , so laufen die Arbeiter zu Tausenden zur Sozialdemo¬
kratie über . Wir meinen, die Machtmittel des Staates reichen
jetzt schon aus , wir stehen jetzt überdies in einer Phase der
großen Arbeitgeberkoalitionen, und da würde es den Eindruck
der Parteilichkeit machen , wollten wir gegenüber den Arbeitern
in solcher Weise Vorgehen . Der neueste Maurerstreik und seine
Begleiterscheinungen zeigen auch , weiche Machtmittel die Ar¬
beitgeber schon jetzt haben, und wie sie dieselben handhaben
durch Aussperrung auch Nichtstreikender und ganz Unschuldiger
(Rufe links : Sehr richtig !) . Redner verweist sodann auf die
Zwistigkeiten unter der Sozialdemokratie. Eine solche Vor¬
lage kann die Sozialdemokratie nur von neuem einigen. Wollte
man etwa gar den Reichstag auflösen und diese Vorlage zur
Parole machen , dann wird der Kamps sich nicht drehen um diese
oder jene Bestimmung der Vorlage , sondern vielmehr darum,
ob Koalitionsrecht oder nicht , und dann werden selbst weite
Kreise des Bürgertums , die sonst gern bereit sind , jeden Mann
und jedes Schiff zu bewilligen, aus die Gegenseite treten.
Bei allen Eesetzesvorschlägen , dem v . Zedlitzschen Gesetz , der
Umsturzvorlage usw . und nun diesem hier muß man sich fragen,
wohin geht die Reise ? Nur die Scharfmacher haben ein In¬
teresse daran , die Scharfmacherei, dieses für die Entwickelung
in Deutschland unglückliche Handwerk. Redner weist dann auf
die Dehnbarkeit der Bestimmungen der Vorlage hin und wie
schon jetzt den Arbeitern gegenüber grober Unfug, Drohung,
Erpressung, Verfehmung, Nötigung ausgelegt würde. Die
Denkschrift sei verwirrend, einseitig , täuschend und liefere ein
ganz falsches Bild von den Zuständen in Deutschland. Wollte
man etwa auch über Verfehlungen von Unternehmern eine
solche einseitige Zusammenstellung machen , so würde wohl ein
jeder sagen : Was ist das für ein Machwerk? Er resümiere
sich : eine Vermehrung der Strafmittel sei überhaupt nicht
nötig . Ein Teil seiner Freunde halte allerdings den Aus¬
bau des Paragraph 153 für notwendig und billige die Para¬
graphen 1 und 2 und im Paragraph 4 den Absatz , der von
der Schädigung von Werkzeugenic. handle, derselbe Teil billige
auch solche Bestimmungen über das Streikpostenstehen, wie sie
in England bestünden, er halte deshalb auch eine kommissari¬
sche Beratung für zweckmäßig . Im übrigen aber halte es seine
Partei für richtiger, den Schaden, den allein schon die Ein¬
bringung der Vorlage angerichtet habe, wieder gut zu machen
durch sofortige einfache Ablehnung. Nicht durch drakonische
Maßregeln , sondern nur durch eine gesunde Sozialreform und
gesunde Organisation könne man irregeleitete Gemüter dem
Vaterlands wiedergewinnen. (Lebhafter Beifall .)

Staatssekretär Nieberding will nicht auf die Kritik,
welche namentlich der letzte Vorredner an Richtersprüchen ge¬
übt habe, näher eingehen, aber doch wenigstens bemerken , daß
die Urteile betr . des „groben Unfugs" im allgemeinen von
Schöffengerichten gefällt seien, also von Volksgerichten. (La¬
chen.) Die Denkschrift sei nicht vorgelegt zur Begründung der
Vorlage (lautes Gelächter) , sondern nur, um ein allgemeines
Bild zu geben von den Bestrebungen, welche . . . (Ruf : „Un¬
glaublich!" und erneuetes Gelächter, sodaß der Schluß des
Satzes ungehört verhallt .) Die Vorlage richte sich formal gegen
Arbeiter und Arbeitgeber, aber er gebe zu , daß sie vorwiegend
Arbeitnehmer Presse , jedoch nur Ausschreitungen, welche das
Rechtsgefühl verletzen . Die Arbeitswilligen unterlägen einer
Vergewaltigung ihres freien Willens , die nicht geduldet wer¬
den könne . Wolle die bürgerliche Gesellschaft auf diese Ent¬
wickelung keine gebührende Antwort geben , so werde die Re¬
aktion daraus später Nachfolgen , und auch die sanguinische Auf¬
fassung Wassermanns werde dagegen nicht schützen. Redner ver¬
breitet sich dann ausführlich über die Paragraphen 1 und 2 und
bittet , das Haus möge die Vorlage nicht einfach ablehnen,
sondern ihre Bestimmungen sorgsam prüfen. Er sei überzeugt,
das Haus werde dann zu einem freundlichenErgebnis kommen.

Abg. vr . Arendt (Rp .) tritt in längerer, fast unausgesetzt
durch Zurufe der Sozialdemokraten unterbrochener Rede für
die Vorlage ein , von der er nur den Zuchthausstrafe an¬
drohenden Paragraphen abgelehnt sehen will.

Abg. Lenzmann (frs. Dp.) bekämpft die Vorlage aufs
eingehendste als Vernichtungskampf gegen die Koalitionsfrei¬
heit, während es doch dringender nötig wäre, gegen Syndikate
und Kartellbildungen einzuschreiten . Statt dessen ermutige man
die Arbeitgeber durch Sätze wie den , daß die schwarzen Listen

durchaus gerechtfertigt seien . Die Vorlage sei ein Ausnahme¬
gesetz ersten Ranges , dessen Einbringung überwiegend einen
Sturm der Entrüstung hervorgerufen habe. Der Redner be¬
spricht eingehend die Denkschrift , die er sehr abfällig beurteilt,
wie auch die Begründung des Gesetzentwurfs.

Abg. Liebermann v . Sonnenberg (Antis.) hält das
Gesetz nicht für geeignet, den Ausschreitungenentgegenzutreten.
Die Haltung der christlichen Arbeiterverbände, welche die Vor¬
lage einmütig verwerfen, sei für ihn entscheidend . Wegen der
Ueberschrift beantrage er Verweisung an die Kommission.

Die Weiterberatung wird aus heute 11 Uhr vertagt ; vor- r"
her der englische Handelsvertrag , der Nachtragsetat zu den
Karolinen und die damit zusammenhängendenGesetze. Schluß
6 .25 Uhr.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Pkckelflötenblaser.
Seit längerer Zeit werden die Anwohner der Brüderstraße,

Divostraße und Zicgelhofstraße mit musikalischen Leistungen
bedacht , die sehr ruhestörend wirken. Morgens , mittags und
abends übt in der Gegend ein Pickelslötenbläser , der sich
anscheinend zum Virtuosen auf diesem Instrumente ausbilden
will. Das ist diesem Jemand nicht zu verdenken , denn jeder
strebt vorwärts , aber der Herr müßte doch etwas Rücksicht
auf die Gehörsnerven seiner Nachbarn nehmen, denen der
Aufenthalt außer dem Hause sowohl wie auch im Hause
durch das fortwährende Blasen aus der Blechpfeifevergällt
wird . Giebt es für Oldenburg keine polizeiliche Verordnung,
welche das „ Musizieren" bei offenem Fenster oder gar im
Freien verbietet? Wenn nicht, so dienen vielleicht diese Zeilen
dazu, den angehendeilBlechpseifenvirtuosenzu veranlassen, daß
er seine ohrenzerreißenden und nervenerschütternden Hebungen
aus dem Garten in das verschwiegene Kämmerlein bei ge¬
schlossenen Fenstern verlegt ; die gequälten Nachbarn würden
das dankend anerkennen.
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Svar - und Leih - Bank.
3 '/ , pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest.,

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/. PCt . do. vo. . . . .
3pCt . do. do. . . . .
3 '/, PCt . Alte Oldenb . KonsolS
3V- PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt . do . do. . . . .

Kursbericht der Oldenburpischen
Ankauf Verkauf

vC:.
98,70
98,90
89,10
98

98
89

vCr.
99,25
99,45
89.65
99

90
3V> pCt. Schuldverschreibg . der staatk. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 98,50

3 vCt . Oldenb . Vrämien-Anleibe . . . 130,10
3 '/- pCt. Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 98,45
3V , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,90
3 PCt . do . vv. do . . . 89
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , SLollcammer 99,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50
3 V, PCt . Butjadinger Amtsv-, Hohenkrch . . 97
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 97
3 '/, pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 95,70
3V , pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95,15
4 PCt. Mannheimer Stadt -Anleihe . . 100,95
4 PCt . Eutin-Lübecker Nrior.-Obligationen . 100
4PCt . Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 99,50
4 PCL . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant. 99,70
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . 94,50
3 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,30

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V, PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 99,30
4 PCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 99, staatl. gar. 96,60
3 V, pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 96,20
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 101,70

99,50
130,90

99
99,45
89,55

98
96,25
95,70

101,50

100,05
100,25

95,05
59,85

99,85
97,15

95,75
102

Markte.
Hamburg , 19 . Juni . Dem heutigen Markt auf dem

Hciligengeistfeldcwaren angetrieben : 1325 Rinder und 2094
Schafe. Preise für 50 leg Schlachtgewicht: 1 . Qualität Ochsen
uno Quenen 60— 63 2 . do . 56— 59 junge fette Kühe
56— 59 ältere 50— 53 geringere 144—47 Bullen
nach Qualität 48— 55 Schafe 1 . Qualität 55—SN/z
2 . do . 501/2—55 3 . do . 42— 77 .L . Der Markt nahm
einen schleppenden Verlaus . Die Preise erlitten eine Einbuße.

Hannover , 19 . Juni . Ausgetrieben: 196 Stück Groß¬
vieh , 294 Schweine, 35 Kälber, 279 Hammel . Preise : Groß¬
vieh 1 . Sorte 66— 68 Mk., 2 . Sorte 60—65 Mk ., 3 . Sorte
55— 59 Mk ., Schweine 1 . Sorte 61 — 52 Mk ., 2 . Sorte
46— 50 Mk., pro 100 Pfd ., Kälber 1 . Sorte 76—80 Psg ..
2 . Sorte 60—70 Pfg ., 3 . Sorte — Pfg . — Hammel 1 . Sorte
65 —67 Pfg ., 2 . Sorte 60 Pfg . Handel ziemlich.

Varel , 20. Juni . Der gestrige Schweinemarkt war
nicht stark beschickt ; es waren nur 70 Stück aufgetrieben. Der
Handel war dagegen recht flott.

Jever , 20. Juni . Wie zu erwarten , gestaltete sich der
heutige Johanni mar kt (einer nuferer Hauptmärkte ) schlecht.
Landleute sowie auswärtige Händler waren nur in ganz
geringer Zahl erschienen . Aufgetrieben waren 95 Stück Horn¬
vieh , 35 Schafe und Lämmer und ca. 210 Schweine. Der
Handel war flau und litt gewaltig unter dem Druck der
Maul - und Klauenseuche; es wurden nur einige Stück Horn¬
vieh zu mittelmäßigen Preisen verkauft. Ferkel kosteten heute
12 bis 15 Mk., gntc Milchschafe 25 bis 32 Mk., fette Lämmer
bis zu 21 Mk. je nach Qualität . — Nächster Markt Dienstag,
den 27. Juni.

°

WitternkigSbeobnchtrmgeu iu Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. r - er» »-
« eier

° LS.

« aromerer
1Laris -r

mm Loll u.
! °in.

Lufttemperatur
« »»at . i osqfte . I nie »« »»

20 . Juni
21 . Juni

7U . Nm . I -!' 1S,8 I 784 . 7 !L7.10.4 ! 20 . Juni
8 „ Bm . I -ftlS,5 I 7K5 >27 .10,ch 21 . Juni

- j- 22,3
^

^ . ,2 .8

Anzeige«.
Miffmssest mRMe.

Sonntag , den SS. Juni,
nachm . 4 Uhr, in der Kirche.

Festpredigt : Herr Pastor Gütz - Bremen.
Ansprachen: Herr Missionar Gorr - Hemelingen
(sonst Westaftika) und Herr Pastor Janßen-
Rastede.

Jedermann fteundlichst eingeladen!"
Im Aufträge habe ich das dem Herrn Ober-

Baurat Wolff gehörige

ohnhnus
nebst Garten,

Margarethenstrafte S , mit Antritt zu Oktober
oder November zu verkaufen oder zu vermieten.
Das Haus , mit einer offenen und einer ge¬
schlossenen Veranda versehen, ist in bestem
baulrchen Zustande . Ans dem großen Garten
können ev . 2 Bauplätze gemacht werden.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich
wenden. Rechtsanwalt Möhring.

Gras -Berknus
Bürgerfelde . Der Unterzeichnete läßt auf

feiner daselbst ander Alexanderstraße belegenen
früheren Küsterschen Weide am

Freitag, den 30 . Juni d. I .,
nachmittags 6 Uhr,

reichlich 4» Scheffels, aller¬
bestesHras

in passendenAbteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen.

Liebhaber wollen sich beim Wirt Mohnker»
versammeln. G . Havertamp , Aukt.

Oldenburger Bank,
SchüLLingstraße Ar. 20.

Gelder » welche zum wechselnden Zinsfuß bei uns belegt
werden , verzinsen wir augenblicklich mit

4" 0»

neöst Ailiaken
in Ätens-Wordettkam, Delmenhorst, Kohenkirchen, Jever und Wechta.

UM- S0« Mk. Belohnung "WU
dem Käufer eures Patent -Bornsfia -Radcs , der nicht zugeben muß, daß AM " kein
anderes Rad "WW denselben leichten , geräuschloseil Gang ausweist und ein Konkurrenzfabrikat
liefe rt , welches genau dieselb en Vorteile in sich vereinigt wie mein

D . R .-P . 10058. 101651. 2 Jahre Garantie . Besichtigung u . Probefahrt gratis bei
6 ° ^riosul , SsrSL ' rilruDs , Alleinvertreter.

XL . Acetyken -Fahrrad -Latcrncn , ohne Streichholz zu zünden.
Westerstede . Unter meiner Nachweisnng

ist eine

große, ertragfähige
Landstelle

auf dem Ammerlande zum Antritt auf
diesen Herbst bezw . nächsten Mai zu ver¬
pachten . Liebhaber wollen sich bis zum
5 . Juli bei mir melden.

E . Wetterma »in , Aukt.

Den ersten Grasschnitt
auf meiner Wiese „ Daminkoppel" will ich ver¬
kaufen. D . Oltmanns , Dampsmühle.

Schürzen u . Röcke,
reiche Auswahl , empfiehlt

Lllllgeßr. 86.
Suche eine Marschweide für einen Deck¬

hengst von Mitte August bis Anfang Oktober.
Offerten mit Preis sind zu richten an

8.
Fikensolterfeld bei Westerstede. _

Norderney.
Pension für Erwachsene und Kinder.

Fron Rlnrls

ZMNlMerßeiMilg.
Mm Donnerstag , den 22 . Jnlk

d. I . » nachm. 4 Uhr, gelangen
im „Hotel zum Lindenhof " hiers. :

10 Sofas , 50 Stühle , 15 Tische , 5 Teppiche,
3 Uhren, 20 Bilder , 5 Lampen, 6 Kleider¬
schränke , 1 Glasschrank, 1 Küchenschrank,
5 Kommoden, 9 Bettstellen, 1 Wage und
sonstige Gegenstände,

ferner : 9 Hühner
gegen Barzahlungznr Versteigerung.

«- S1ILV8,
- ,_ Gerichtsvollzieher.

Zweiter Termin zum Ver¬
kauf der der Witwe Küpker
zu Osnabrück gehörigen,
Hierselbst an der Nelkenstraße
8ub Nr . 0 belegenen

Besitzung
steht an ans

Montag,
den 3 . Juli d. Js . ,

nachmittags 4 Uhr,
in Satinks Wirtshause , Nelkenstr . Nr . 33.

Die Besitzung besteht aus einem zu
4 Wohllungen eingerichteten, im besten Bau¬
zustande befindlichenHause nebst Hofraum.

In diesem Termine soll, falls hinreichend
geboten wird, der Zuschlag erfolgen.

Kallsliebhaber ladet freundlichst ein.
E . Memmen » Aukt.
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immobil- Verkauf.
Wildeshausen . Der Köter Joh . Hcrin.

Hilgen zu Brettons beabsichtigt, seine daselbst
belegene Köterstelle » bestehend aus 12 da
05 ar 41 gm Acker - , 1 da 03 ar 85 gm
Garten -, 3H » 31 ar 58 gm Wiesen- und
3 h» 75 »r 11 gm unkultivierten Ländereien
mit Wohnhaus , Scheune und Schweinestall,
im ganzen oder stückweise mit beliebigem
Antritt öffentlich dürch den Unterzeichnetenzu
verkaufen, und steht Verkaufstermin auf

Mick -, de » 3. W S . Z.,
nachm . 4 Uhr,

beim Wirt Reinekehr zu Brettorf an.
Bemerkt wird noch , daß sämtlicheLändereien

und auch die unkultivierten Flächen sehr guter
Bonität und kleefähia und die fast neuen Ge¬
bäude im besten baulichen Zustande sind.

C . Wehrkamp , Aukt.
Rastede Das Mähgras aus Millers'

Wischländereien bei Rastede , gutbesetzt»
wird am

Freitag, den »S. Juni er.,
nachm . S Uhr,

in passenden Abteilungen verkauft, wozu cin-
ladet C Hagendorff , Aukt.

Stroh -Verkauf.
Westerstede . Der Kaufmann Jean

Balthazar läßt auf seinem zu -Ocholt be¬
legen«» Gute Karlshos am

Dienstag, den 27 . Juni,
nachm , k Uhr.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauseu, E . Wettermann , Aukt.

Das i»» unserm

Bankgebäude Schüttingstrahe Nr. 2
btfiMch « keuer - undeinbrnchösichere , Lag und Nacht bewachte

hakt« vir zur Aufbewahrung von

vCsrlpaplsrsi»
» Uv » Xrt

best« » empfohlen . ^ ^ . . ,
Wir vermieten die in dem Gewölbe angebrachten Tresorfacher , weiche unter

eigene« Verschlüsse der Mieter stehe «, auf jede beliebige Zeit zu niedrig bemessen«
Preisen. — Auch nehmen wir gegen mäßige Vergütung verschlossene Doknmeutenkasten,
versiegelte Pakete und dergl . in Aufbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige Verwalt ««
von Wertpapiere » aller Art , wobei wir uns für die Treue unserer Beamten, sowie für
eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Verwaltung Verbund« « Geschäfte verant
wörtlich machen . Die Verwaltungsgebühr beträgt V«Vo« jährlich (— 1,— für j
^4 6000 »—)» im Minimum jedoch ^4 1.— per Jahr.

Unsere Beamten sind zur strengstenVerschwiegenheitverpflichtet. — Die Besichtigung
unseres Gewölbes wird gern gestattet.

^ st. _ _
einer SMwuuHele.

A. ssrsknstövsr. probst.
Rastede . GroßherzoglicheDomäneninspektion

in Oldenburg läßt am
Freitag, de« SV. Juni er.,

nachm . 4 Uhr,
das gutbesetztc Mähgras in der sogen.
Bullerswische in den bisherigen Abteilungeil
öffentlich verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Aukt.

la tzualLILI
empfiehlt billigst

III. l.. lle/ersdaek.

Landverkauf.
Osternburg . Wünsche ca. 4V Scheffel-

saat Ackerland und Weide in passendenAb¬
teilungen zu verkaufen, auch zu Bauplätzen in
beliebiger Größe.

I . Millers » Bremer Chaussee.
Zu verkaufen 1 ScheffelsaatOsternburg

Roggen. 43.

Jür Aadfahrer.
Wegen Aufgabe des Artikels

Aakrräder u . Zuöehör
verkaufen wir von heute ab

Premier- u. Meteor-
Iahrräder

zu bedeutend ermäßigten Preisen.
ö. rortwLNll4 Vo.,

Langestraße 21.

Verantwortlich ti'r Politik und Feuilleton .' Or . E . Löber,

Jmmobil-Verkaus.
Dritter und letzter Termin zum Verkauf

der den Geben der Witwe des weil. Musikers
Johann Schwarting zu Nadorst gehörigen,
daselbst direkt an der Chaussee Oldenburg-
Rastede schön belegenen

Besitzung,
bestehend aus einem aus bestem Material
erbauten geräumigen Wohnhause nebst
einem ca . 58 Nr großen » mit vielenObst¬
bäumen edelster Sorte bestandenen Garten,
bester Bonität,

steht an auf

Freitag,
den 28 . Juni d. Js « ,

nachmittags 4 Uhr,
in Lheilmanns Wirtshause „ Nadorster
Krug " zu Nadorst.

Von der sehr wertvollen Besitzung
lassen sich eventl.

2 " "
mit Front an der Chaussee abtrenne » und
sollen » im Falle sich hierfür Kaufliebhaber
finden, diese auch einzeln zum Aufsatzkommen.

Die Besitzung eignet sich vorzüglich für
einen Landmann , der nahe der Stadt ange¬
nehm und lebhaft wohnen will.

Bislang sind nur geboten 14,000 ^5
Zur nähere» Auskunfts -Erteilung bin ich

gerne bereit.
E . Memmen, Aukt.

LerkM
Rastede . Des minderjährigen Fr . Diers

in Wiefelstede - Baum Hausmannsstelle,
bestehend aus guten Gebäuden und
32,9304 Ns Ländereien guter Bonität
wird am Freitag » 38 . Juni er .» nachm.
4 Uhr , in Tapkens Gasthause in Wiefel¬
stede zum dritten Mal zum Verkauf aus¬
geboten und soll alsdann der Zuschlag be
antragt werden.

Der Verkauf geschieht im ganzen oder auch
bei eiuzelnen Parzellen , je nach Wunsch der
Käufer.

Der Moorplacken, enthaltend besten Torf,
soll auch in Abteilungen znmVerkauf aufgesetzt
werden.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendors , Aukt.

Bauplatze

Lieh -Verkauf
zu Oberlethe.

Der Handelsmann G . Albers das . läßt am' '
,, Heu L4. Im i>. I,

nachm . 4 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hause:

18—20 in 8 Tagen kalbende
Kühe und Quenen,

3 2jährige Ochsen,
20—25 sechs bis zwöls

Wochen alte Ferkel,
ca . 1000 kg geräucherten

Speck,
1 guterhaltenenFederwagen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
kaufen. Käufer ladet ein

vio ^ sivi » ,

ver-

Ankt.
Aus Novbr . d. I . ein kleines Haus mit

großem Garten , eventl. aus sofort ein großer
Bauplatz in der Nähe von Oldenburg zu
kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter H . H . an
die Expedition d. Bl . erbeten.

Eversten. Der Sandmann Gerh
Pophankcn läßt am

Sökilabend , den 24. Jmi S. Z.,
nachm . 5 Uhr,

das Gras
auf seiner an der Hunte und am Marschwege
hiers. belegenen ca. 6 Jück großen Wiese an
Ort und Stelle in Abteilungen öffentlich mrist-

wozu Kaufliebhaber einge-
Kays,

bietend verkaufen,
laden werden. ser » Aukt.

Gras -Verkauf
zu Ofen.

Der Hauptlehrer Lienemann zu Ösen
läßt am

ZmMiih, hei A. 8«»i h. I.»
nach »». « Uhr ans .,

auf den beim Schnlhause daselbst belegenen
Ländereien:

das Hras von
28 Sch.-Saat ge-
düngtenDreschen

(allerbeste Qualität
in Abteilungen

mit Zahlungsfrist öffentlich
Verkaufen«

Kaufliebhaber ladet fteundlichst ein
E . Memmen , Aukt

und dicht besetzt)

meistbietend

Vsplpkivp:
klslioi-stsi'sli'ss»».

GrasBerkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann I . Brock»

hoff zu Aschwege läß

, dk » i . M h. z.»
nachm . 3 Uhr:

plm. 50 Tagewerk Gras»
bestes Kuhheu liefernd, pfandweise verkaufen.

Versammlungsort : Brockhoffs Wirtshaus,
Burgfelde . I . H . Hinrichs.

Verheuerung von Gras
und Ackerland.

Rastede . Hausmann A «g. Kickler läßt
am Montag , den 26 . Juni er»,

nachm . « Uhr,
in Partners Wirtshause „ Zum Nordpol"
das Grasland » 3 Placken an der Chaussee
interm Busch, die sogen. Meyerswische bei
delfshörne und 2 Placke » an der Chaussee

vor Delfshausen, zum Mähen oder Weiden u.
das Ackerland auf dem Rahde, auf S Jahre
(1900 ans .) verheuern, wozu einladet

C . Hagendorff , Aukt.

HiLÄS.
Meine Sommerwirtschaft

mit schönen Spaziergängen und freiem
ikatz zum Spiele » bringe Ausflügler» und
chulen in gütige Erinnerung.
Für Auswärtige jeden Sonntag Tanz.n SvtltMSFd *.
» Hl > - - - - - W

Weltmeisterschastsfahrer
MM- Mli Lrem«

"W
Mt Attila.

Die Attila -Fahrräder sind seit 10 Jahr«
die feinsten und leichtlausendsten Fahrräder.

N>W- Gin Meisterwerk der Technik.
Usstts mitumschaltbarerUebersetzung, «poche»

machendeNeuheit, während der Fahrt,
ohne abzusteigen.

Ueberfetzungs -Umschattnngenr
50/68, 53/71, 56/74, 59/81» 64/86, 64/98.
>0 " Unterricht auf patentierter Lernbah ».
Langjährige und sichere Methode » um

rasch uns sicher das Radfahren zu erlernen.

NitdllM : WttiGr . 8.
Moorhausen . Zu verheuern gut besetztes

Heuland in Altenhuntorf . Joh . HildersVolksfest iii
Zum Besten der allgemeinen Krankenkasse

wird am 2 . und 3 « Juli d. IS . auf dem
„Schützenhof zunt Ziegelhof" ein Volksfest in
bekannter Weise startfinden.

Die Vermietung der Budenplätze geschieht
daselbst am Dienstag , den 27. Juni , nach¬
mittags 8 Uhr.

Ueber das Fest besagen die Programme
Näheres . — Der Zutritt zu dem Festplatze ist
frei. Einlaßkarten zum Konzert-Garten werden
vor dem Feste bei demKasssrrbotenSchlärmann,
Georgstraße 25 s s 80 bereit gehalten; an
der Kasse tritt ein Eintrittsgeld von 40 ^ ein.

Nichtchargierte, uniformierte Militärpersonen,
mit Ausnahme der Einjährig » Freiimllgen,
zahlen an der Kasse 10 Pfg . Entree . Contre-
Marken haben nur bis 8 Uhr abends Giltigkeit.

Zu reger Teilnahme mir Feste ladet höf-
lichst ein

Der Vorstand
derallgeuremen Krankenkasse.
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Aus aller Welt.
Ein geplagter Heiratskandidat.Mr . John Norden, ein reicher Viehzüchter aus Montana,

ist nach NewJork auf die Brautschau gekommen. Er hat
angezeigt, daß er einem einfachen, praktischen jungen Frauen¬
zimmer, das ihn heiraten will, 40000 Pf . St . geben will.
Sein Hotel wurde daraufhin derart von Frauen belagert, daß
ihn der Besitzer zum Verlassen desselben aufforderte.
Jetzt hat er eine große Halle im Bowerydistrikte gemietet, wo
er die Kandidatinnen prüfen will. Jedenfalls ist es Herrn
John Norden zu danken, daß man endlich einmal erfährt , wie
viele „ einfache , praktische junge Frauenzimmer " es eigentlich
in New Jork giebt. Ohne die versprochenen 40000 Pf . St.
wäredas vermutlich ewig in Dunkel gehüllt geblieben.

* *

Dre Hitze in New Jork.
Es wird unterm 17 . Juni aus New Jork berichtet: Die

Stadt leidet furchtbar unter Hitze , Wassermangel und daraus
resultierender Dürre . Zahlreiche Todesfälle infolge Sonnen¬
stichs werden gemeldet. Infolge der Dürre sind die Preise
aller Gemüse um 40 und mehr Prozent gestiegen , was unter
den ärmeren Klassen einen sehr fühlbaren Notstand hervor¬
ruft . Seit dem 22. März ist nur ein Zoll Regen gefallen.
Der Zentralpark ist vollständig ansgedörrt und die Bäume
dort wie in den Avenuen am Absterbcn. — Brooklyn ist von
einer vollständigen Waffernot bedroht. — Die Ernte in New
Jersey ist bereits zerstört und Trinkwaffer immer schwieriger
zu bekommen.

* *

Ein wütender Kampf auf der Anklagebank
hat am Sonnabend vor der Strafkammer in Potsdam statt¬
gesunden. Vor derselben hatten sich die noch jugendlichen
Arbeiter Huhn , Mechaniker Eich und Maurer Köhler wegen
eines zur Zeir der Baumblüte in Werder a . H. am 30. April
ausgesührten Fahrraddiebstahls zu verantworten , während der
Handelsmann Burwig , ein mehrmals vorbestrafter Zucht¬
häusler, dem deshalb der Aufenthalt in Berlin untersagt
wurde, sich wegen Anstiftung zum Diebstahl zu verantworten
hatte, weil er von Huhn desselbenbeschuldigtwurde. Burwig
erklärte während der Verhandlung , das ihm die Sache
„ lächerlich " vorkomme, und alsbald fing er an zu lachen , so
daß der Staatsanwalt gegen ihn eine sofort zu vollstreckende
Ungebührstrafe von 1 Tag Hast beantragte . Nun erklärte
Burwig : „ Das machen wir sehr schön !" , und als der Staats¬
anwalt später 2 Jahre Gefängnis beantragte , setzte Burwig
demselben , während sich der Gerichtshof zurückgezogen hatte,
auseinander , daß er gegen ihn so viel, wie er wollebeantragen
könne , er mache alles ab . Plötzlich aber sprang Burwig ans,
packte den vor ihm stehenden Angeklagten Huhu und würgte
ihn am Halse unter Faustfchlägen und Flüchen. Es entstand
im Gerichtssaal eine ungeheure Aufregung . Kriminalschntzmann
Heide stürzte sich aus Burwig , der Staatsanwalt verließ seinen
Platz und eilte herbei, und nun entstand auf der Anklagebank
ein wütendes Ringen mit dem wild um sich schlagenden
Burwig , der erst mit Hilfe eines Herrn aus dem Publikum
gebändigt und nach einer Zelle geschleppt werden konnte, wo
er gefesselt wurde. Wegen Anstiftung zum Diebstahl wurde
er freigesprochen, dagegen wegen Ungebühr zu 3 Tagen Haft
verurteilt , die er trotz seines Protestes sofort verbüßen mußte.
Zwei Schutzmänner brachten ihn mit Mühe nach dem
Gefängnis.

* -ir

Ueber dre Hungersnot in Ostafrika
bringt die „Ostafrika-Post " traurige Nachrichten aus der ganzen
Gegend zwischen Sansibar und Mombaffa . So schreibt ein
Missionar der londoner Universitätsmission von Magila,
Hauptstadt von Usambara, unterm 4. Mai : „Die Lage wird
seit Beginn der Regenzeit verzweifelt. Alle Außenarbeiten
mußten eingestellt werden, und wir haben hier auf unserer
Mission allein ca. 1200 Menschen ohneBrot , ohneGeld, ohne
alle Hilfsmittel . Die Todesfälle seit Beginn der Regenzeit
sind schreckenerregend , zwölf am Montag , zehn am Dienstag
und gestern Morgen bis 11 Uhr vormittags wieder zehn , und
das von der kleinen Bewohnerschaft unserer Farmen ! Gestern
Abend mußten zwölf Tote undestattet bleiben. Die Leute
kommen zu uns von meilenweit entfernten Dörfern um Nahrung.
Die Hauptorte sind ganz verlassen. Ich erfuhr, daß in vielen
derselben nicht eine menschliche Kreatur übrig bleibt, da fast
alle gestorben sind . Viele kommen hier verhungernd an , wenn
sie nicht schon unterwegs sterben. Gestern Abend ging ich
nach Kiumba , eine englische Meile von hier, und fand auf
dem kurzen Weg 27 Leichen . Ein Aufseher kam zu uns um
Hilfe und wurde auf dem Heimwege von dem inzwischen an¬
geschwollenen Fluß mit allen seinen Leuten weggeschwemmt
und an den Felsen zerschlagen . Als wir heute aus der Kirche
kamen , fanden wir vor derselben zwei Leichen . Die Leute
hatten sich vor die Kirchenthür geschleppt in der Hoffnung aus
etwas Nahrung und waren während des Gottesdienstes ge¬
storben . " Eine Missionarin schreibt : „Wir haben nie Aehnliches
erlebt. Ueberall sterben die Leute wie Fliegen dahin . Manche
findso schwach , daß sie gar keinen Widerstand leisten können
und von den wilden Bestien einfach niedergelassen und bei
lebendigem Leib aufgcsressen werden. Mein Mann begrub
einen solchen , der halb aufgesreffen war ."

Auferstehung.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Onginalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
38) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

„ Sind selbst schuld daran , Freund, " sagte Fanarin läch¬
elnd.

„Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach.
"

„Na na , das kennen wir."
Und beide lachten gezwungen.
„Ah, Fürst, bitte sehr !" sagte Fanarin , als er Nechl-

judow erblickte, nickte dem sich entfernenden Kaufmann noch
einmal zu und führte Nechljudow in sein stilgerechtes Arbeits¬
zimmer . „Bitte , rauchen Sie, " sagte der Advorkat, indem er
sich Nechljudow gegenüber setzte und das Lächeln beibehielt,
welches durch den Erfolg des voraufaegangenen Unternehmens
hervorgerufen war.

„Danke ; ich komme wegen des Prozesses von Maslowa .
"

„ 2a ja ; sofort ; ach sind das Schufte, diese Geldsäcke,"
sagte ür . „ Sie haben den Burschen gesehen , er besitzt ein
Kapital von 12 Millionen . Und sagt dabei, er sei schwach.
Aber wo er Ihnen nur einen 2S -Rube!schein herausholen kann,
da entreißt er Ihnen den Schein mit den Zähnen ."

„Er spricht von seiner Schwäche und du sprichst von 25-
Rubelscheinen, " dachte inzwischen Nechljudow und fühlte eine
unbestimmte Abneigung gegen diesen skrupellosen Menschen , der
durch diesen Ton zu zeigen wünschte , daß er mit ihm, mit Nechl¬
judow so — aber mit den Klienten und den übrigen ein an¬
derer, aus einem fremden Lager wäre.

„Er hat mich schon fürchterlich gequält, ein nichtswürdiger
Mensch ! — Ich wollte mir nur das Herz erleichtern, " sagte der
Advokat zur Rechtfertigung dafür , daß er nicht über den Pro¬
zeß redete. „Also was Ihre Sache anbelangt . . . Ich habe
den Prozeß aufmerksam durchgelesen und „ seinen Inhalt nicht
gebilligt" wie bei Turgenjew steht , das heißt : der Anwalt war
jämmerlich und hat alle Kassationsgründe versäumt."

„ Also , was haben Sie beschlossen ? "

„ Im Augenblick . — Sagen Sie ihm," wandte er sich an
den eintretcnden Bureauvorsteher, „ daß es so gehen wird, wie
ich ihm gesagt habe ; vielleicht gut, vielleicht aber auch nicht .

"

„Aber er ist nicht damit einverstanden."

„ Das ist auch nicht nötig," sagte der Advokat, und sein
fröhliches und wohlgemutes Gesicht wurde plötzlich finster und
böse.

„Da heißt es , die Advokaten nehmen das Geld umsonst,"
sagte er , wieder die frühere Freundlichkeit in seinem Gesicht
aufziehend. „ Ich habe einen unvermögenden Schuldner von
einer ganz ungerechten Anklage frei bekommen , und jetzt über-
läuft mich alles . "

„Aber jeder solcher Prozeß kostet ungeheure Arbeit .
"

„Lassen doch auch wir, wie ein Schriftsteller sagte , ein
Stück von unserem Fleisch im Tintenfaß . "

„Nun also , Ihr Prozeß , oder der Prozeß, der Sie inter¬
essiert, " fuhr er fort , „ ist niederträchtig geführt, triftige Gründe
zur Kassation sind vorhanden ; aber man kann trotzdem ver¬
suchen, ihn nicht zu kassieren , und da habe ich denn folgendes
geschrieben ."

Er nahm ein Blatt beschriebenes Papier und begann, die
uninteressanten, formalen Worte schnell verschluckend, andere
dagegen besonders eindringlich aussprechend , zu lesen:

„ An die Kriminalabtcilung des Kassationsbofes u . s. w .,
die und die Beschwerde . Durch gerichtlichen Beschluß auf Grund
des und des Verdiktes ist die Maslowa für schuldig befunden
worden, den Kaufmann Smselkow mittelst Gift um das Leben
gebracht zu haben, und auf Grund des Artikels 1454 des Straf¬
gesetzbuches zu Zwangsarbeit usw . usw . verurteilt . "

Er hielt inne, offenbar trotz der ständigen Gewohnheit
mit Vergnügen sein Erzeugnis anhörend.

„ Dieses Urteil erscheint als das Resultat so wichtiger pro¬
zessualer Beeinträchtigungen und Fehler," fuhr er eindring¬
lich fort , „daß es der Kassation unterliegt. Erstens ist die Ver¬
lesung der Untersuchungsakten über das Innere L-mjelkows
während der Gerichtsverhandlung gleich im Anfang durch den
Vorsitzenden unterbrochen" —

„Aber der Staatsanwalt hat doch diese Verlesung ver¬
langt, " sagte Nechljudow voll Erstaunen.

„Einerlei, die Verteidigung konnte dasselbe Verlangen stel¬
len . "

„ Aber das war doch ganz und gar nicht nötig ."

„ Trotzdem ist es ein Grund . Weiter : Zweitens ist der
Verteidiger der Maslowa, " fuhr er mit Lesen fort , „als er,
in der Absicht , die Persönlichkeit der Maslowa zu charakteri¬
sieren , die inneren Ursachen ihres Fallens streifte , in seiner
Rede durch den Vorsitzenden unter der Begründung unterbrochen
worden, daß die Worte des Verteidigers nicht direkt zur Sache
gehörten; indessen ist aber, wie unlängst vom Senate darge¬
legt, die Erklärung des Charakters und überhaupt der morali¬
schen Eigenschaften von allergrößter Bedeutung, schon für die
richtige Entscheidung der Strafzumessung — zwei, " sagte er,
Nechljudow anblickend.

„Er hat das aber doch recht ungeschickt gesagt, sodaß man
gar nichts verstehen konnte, " meinte Nechljudow noch mehr
verwundert.

„ Der kleine Dummkopf konnte natürlich nichts Gescheitstes
zustande bringen," sagte Fanarin lachend , „ aber es ist den¬
noch ein Grund . Dann weiter : Drittens , in seinem Schluß¬
worte hat der Vorsitzende , trotz der kategorischen Bestimmung
des Paragraph 1 , Artikel SOI der Kriminalgerichtsordnung,
den Geschworenen nicht auseinandergesetzt, aus welchen juri¬
stischen Elementen der Begriff einer Schuld besteht , und ihnen
nicht gesagt, daß sie das Recht haben, die Darreichung von
Gift durch die Maslowa an Smjelkow als thatsächlich feststehend
anzuerkennen und ihr dennoch , wegen Fehlen der Absicht auf
das Leben , diese That nicht als Schuld anzurechnen , und sie auf
diese Weise nicht eines Kriminalverbrechens, sondern nur eines
Vergehens für schuldig zu erklären — einer Fahrlässigkeit, in¬
folge deren unerwartet für die Maslowa der Tod des Kauf¬
manns eingetreten ist. Das ist die Hauptsache. ''

„ Wir hätten das -auch von selbst begreifen können ; es
ist unser Versehen."

„ Und endlich , viertens," fuhr der Advokat fort , „ ist die
Antwort auf die von Seiten des Gerichts gestellte Frage nach
der Schuld der Maslowa von den Geschworenen in einer Form
gegeben worden, die in sich einen deutlichen Widerspruch ent¬
hält . Die Maslowa war der vorsätzlichen Vergiftung Smjel-
kows mit Ausschluß einer eigennützigen Absicht , die als ein¬
ziger Beweggrund zum Morde erschien, angeklagt worden ; die
Geschworenen aber verneinten in ihrer Antwort die Absicht
aus Raub und die Teilnahme der Maslowa an der Entwen¬
dung der Wertgegenstände, woraus ersichtlich war, daß sie auch
die Absicht der Angeklagten auf Totschlag zu verneinen im
Sinne hatten und nur infolge eines Mißverständnisses, das
durch die Unvollständigkeit des Schlußwortes des Vorsitzen¬
den hervorgerufen war , dieses in ihrer Antwort nicht gehörig
zum Ausdruck brachten, wo dann diese Antwort die Anwen¬
dung der Artikel 816 und 803 der Krimmalgerichtsordnung
verlangte, das heißt Aufklärung der Geschworenen -won Seiten
des Vorsitzenden über den von ihnen begangenen Irrtum und
Uebergehen zu einer neuen Beratung und einer neuen Ant¬
wort auf die Frage nach der Schuld der Angeklagten," las
Fanarin vor.

„Aber warum hat der Vorsitzende das nicht gethan?"

„Ich möchte auch wissen, warum ?" sagte Fanarin lachend.
„Folglich wird der Senat den Fehler wieder gut machen.
„Das kommt daraus an, wer dort in dem betreffenden

Augenblick thätig ist ."
„Nun also , schreiben wir weiter : „Ein derartiges Ver¬

dikt gab dem Gerichte nicht das Recht, " fuhr er schnell fort,
„die Maslowa einer Kriminalstrafe zu unterwerfen, und die
Anwendung des Paragraph 3 , Artikel 771 der Kriminalgerichts¬
ordnung bildet einen schweren und groben Eingriff in die
Grundlagen unseres Kriminalprozesses. Aus angeführten Grün¬
den habe ich die Ehre, usw . usw . , um Kassation laut Artikel
SOS, 910, Paragraph 2 und Artikel S28 der Kriminalgerichts¬
ordnung usw . usw . und um Ueberweisung dieses Prozesses an
eine andere Abteilung desselben Gerichtes zur neuen Verhand¬
lung einzukommen ." Also alles, was inan thun konnte , ist ge¬
than . Aber ich will offen sein : die Wahrscheinlichkeit des Er¬
folges ist gering. Uebrigens hängt alles von der Zusammen¬
setzung der -Senatsabteilung ab . Wenn Sie dort Freunde haben,
so bemühen Sie sich ."

„Ich kenne diesen oder jenen .
"

„ Ilicd nun beeilen Sie sich , sonst fahren alle auseinander,
und Sie müssen drei Monate warten . . . . Nun, im Falle
eines Mißerfolges bleibt noch das Gnadengesuch allerhöchsten
Ortes . Auch in diesem Falle bin ich zur Aussetzung des Gna¬
dengesuches bereit. "

„ Ich danke Ihnen , — also das Honorar . . ."

„Der Bureauvorsteher wird Ihnen die Reinschrift der
Beschwerde geben und Ihnen Bescheid sagen .

"

„Ich wollte Sie noch fragen : der Staatsanwalt hat mir
einen Einlaßschein ins Gefängnis zu jener Person gegeben,
iin Gefängnis aber hat man' mir gesagt, ich brauchte für Be¬
suche außerhalb des festgesetzten Tages und des festgesetzten
Ortes noch die Erlaubnis des Gouverneurs . Ist das nötig ?"

„ Ja , ich glaube. Aber jetzt ist kein. Gouverneur da, der
Vizegouverneur besorgt seine Obliegenheilen. "

„Ist das Maslennikow?"
„Ja .

"
„Ich kenne ihn," sagte Nechljudow, und stand auf, UM

forlzugehen.
In diesem Augenblick flog eine kleine , schrecklich unförm¬

liche, stutznäsige , knochige , gelbe Dame mit schnellen Schritten
ins Zimmer — es war die Frau des Advokaten, die sich über
ihre Häßlichkeit augenscheinlich keinen Kummer machte . Sie
war Jicht nur ungewöhnlich auffallend gekleidet — in künst¬
lich drapiertem Samt und Seide, hellgelb und grün —, son¬
dern auch ihr dünnes Haar war aufgewickelt , und sie flog wie
eine Siegerin ins Zimmer, in Begleitung eines langen, lächeln¬
den Menschen mit erdiger Gesichtsfarbe, im Rock mit seidenen
Aufschlägen und weißer Halsbinde . Das war ein Schrift¬
steller ; Nechljudow kannte ihn von Ansehen.

„Anatol, " sagte sie , die Thür öffnend, „laß uns in mein
Zimmer gehen . Ssemen Iwcmowitsch verspricht, seine Verse
vorzulesen , und Du mußt sicher über Earschin lesen ."

Nechljudow wollte fortgehen, aber die Frau des Advo¬
katen flüsterte mit ihrem Manne und wandte sich sofort an ihn:

„ Bitte , Fürst , ich kenne Sie und halte eine Vorstellung
für überflüssig; besuchen Sie unseren Litteraturabend . Es
wird sehr interessant. Anatol liest reizend . "

„ Sie sehen , was für verschiedenartige Dinge ich zu thutt
habe," sagte Anatol , die Hände ausbreitend, und lächelte , in¬
dem er -auf seine Frau deutete und dadurch die Unmöglichkeit
ausdrückte , sich einer so bezaubernden Person zu widersetzen.

Nechljudow dankte mit traurigem und strengem Gesicht und
größter Höflichkeit der Frau des Advokaten für die Ehre der
Einladung , lehnte ab, da er nicht im Stande wäre, zu bleiben,
und trat aus dem Empfangszimmer heraus.

„Dieser Fratzenschneider "
, sagte die Frau des Advokaten

über ihn , als er hinausgegangen war.
Im Empfangszimmer übergab der Bureauvorsteher Nechl¬

judow das fertige Gesuch und sagte auf die Frage nach dem
Honorar , Anatol Ssemenowitsch hätte 1000 Rubel angesetzt
und dabei erklärt, er nähme solche Sachen eigentlich nicht an,
thäte es aber seinetwegen.

„Wie steht es mit der Unterschrift des Gesuches , wer muß;
die vornehmen?" fragte Nechljudow. ,

Die Verurteilte kann selbst unterschreiben , und wenn das
mit Schwierigkeiten verbunden ist, so kann es auch Anatol
Ssemenowitsch , nachdem er von ihr Vollmacht erhalten hat ."

„ Nein, ich fahre hin und hole ihre Unterschrift," sagte
Nechljudow und freute sich , Katjuscha noch vor dem bestimmten
Tage wiederzusehen.

(Fortsetzung folgt.)

Erfparurrgskasfe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1399 17,038,586 Mk . 01 Pfa.
Im Monat Mai 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 557,592 „ 97 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 338,143 „ 95 „

Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1899 17,258,035 „ 03 „
Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,515,342 „ 80 „

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 3 . bis 17 . Juni 1899.

I . Aufgebote.
H . Eheffch ließ ungen.

Keine
Arbeiter Johann Heinrich Oetjen zu Ipwegermoor und

Nätherin Sophie Katharine Wilhelmine Ahrens zu Atens.
III . Geburten.

Sohn des Tischlers Adam Ferdinand Ring zu Ohmstede;
desgl. des Zimmergesellen Oltmann Gerhard Meyer zu
Donnerschwee. — Tochter des Arbeiters Johann Diedrich
Brnns daselbst; desgl. des Anbauers Eilert Berend Steeneann
zu Ipwegermoor ; desgl. des Zimmermanns Martin Ludwig
Meyer zu Ohmstede; desgl. des Zimmermanns Ludwig Heinrich
Johann Lübbes zu Donnerschwee.

IV . Ster befalle
Brinksitzex Gerhard Schellstede zu Ohmstede- Hoheheide,

59 Jahre alt ; Fuhrmann Karl Johann DiedrichParadies zu' Osternburg, 24 Jahre alt.



Anzeigen.
Zwrschenahn. Der Hausmann H . zur Loye

zu Ouerenstcdt läßt am
SimiiN, de » 1 . A»Ii d. Z .,

nachm . V Uhr:
das Kras in der Wiese

an der Aue,
bestes Kuhheu liefernd, pfandweise verkaufen.

Käufer wollen sich an Ort und Stelle ver¬
sammeln^ _ I . H . Hiurichs.

Grasverkauf.
Die GrotzherzoglicheHansstiftuiig läßt

lllll Metall , Ken H. Zum h . Zs .,
nachmittags 3 Uhr anfangend,

auf den mit Kteierde meliorierten Ländereien
imWüsting-Neuenweger-Moor und zwar von

ca . 20 lin den Bestand
an Klee und Wiesengras

n kleineren Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich an der Eisenbahn
neben Godes Land . Bis dahin können ge¬
eignete Hamme zum Beweiden für eine Pacht
von 70 pro da abgegeben werden.

Es ladet ein Clausten.
Wüsting, 1899, Juni. _GkAPerkms.
Nuttel bei Wiefelstede. Hausmann Eilert

Meinen daselbst läßt am

Fttitiz , dt» N. Im d. A,
nachm . 4 Uhr ans.,

6 HagewerkKras
in der „Brookwiese"

pfandweise öffentlich mit Zahlungsfrist ver-

VorbehalLenes Krongut.
Gras Verkauf.

Der diesjährige Grasschnitt auf der zum
vorbehaltencn Krongut gehörigen Parzelle 72/0
aus der Tammkoppel soll am

IreiLag , den 23. d. M,
abends « Vs Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Kaufliebhaber versammeln sich zur genannten
Zeit beim Aufseherhause auf dein Torfplatze.

Oldenburg , 1899, Juni 19.
_ gez. Rüder.

Jade . Hausmann E . Siefkcn zu Bollen¬
hagen läßt am
Sonnabend , den 24. Juni,

nachm . 5 Uhr,
bei seinem Hanse:

8 Jiick Mäharas und
cirla 5 Juck besten

Hadeker Roggen auf
überfahrenem Klei

öffentlich meistbietendbei paffenden Abteilungen
mit Zahlungsfrist verkaufen.

'
G . Claus , Aukt.
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KjHieiimitLss.
Allein ballt mit

stp. MoMP80N
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lVorstokv
WD NLellrllmunMii
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Zu verkaufen:
ca. 6 Scheffels . Dreschengras.

Alexanderstrastc 3«.

Verzeichnis der von der Weser sthreuden Mcnlwger Seeschiffe,
über 100 Reg. -Tonsmit ihre» letztbeknunten Nachrichten.

_ _ _ (»iLSdttra kerboli ».)

Name des Schiffesund
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„Adele", D- Langboop
„Adonis" , F. Müller
„Awärons "

, A . Gieseke
„Annn" , I . Christians
„Anna Uamisn"

, I . Köhn
„Apollo" , C . Weiße
„Arnold " , H. Peeken
„Atlnntio "

. R . zu Klampen
„Atom" , W . Bootsmann
„Augusts " Ammermann
„Aurora ", H . Frerichs
„Ualdur "

, I . Mohrschledt
„Bussard"

, I . Utechr
„6 . Uaulssn" , Schnieders
„Oallao" , Droest
„Carl" , C . Schoemaker
„Osrastss" , Stratniann
„Ollarlotts"

, Ji Grube
„Oonoordia" , A . Peters
„Oonräd" , H . Buse
„Oonstanre" , A. Spieske
„Ooriolanus" , I . Eötting
„Oorotbea" , Fischer
„Lila lllioolai" , Sawahn
„Lisa" , C . Bachmann
„Lima" , D . Braue
„Dallrevolll "

, I . de Boer
„Daille" , I . Saatbof
„Dreva"

. H . B . Aden
„Durst Üismarell" , Braue
„Oerels ." , W . Stege
„6srwavia" , I . de Vries
„Hanna lllevs"

, Siembjen
„ Ilermv "

, H . Schwegmann
„ Neronles" , Rövesaat
„ IIvon " , I . H. Biester
„d . Dl : lliieolai" , Lammers
„ Immanuel" , Bürg
„ Industrie " , I . Kirchhofs
„Irene" , H . Schumacher
„ Iris "

, W . Bootsmann
„Latinlla", W . Köhler
„ Dorelev" , A . Hegemann
„ Llagdalsns", G . Frühnks
„ÄlaiAa" , H. Winters
„Llimi", Tiebken
„Nona ", G . Schwarting
„Nontana "

, K. Heyenga
„Nautilus" , I . Assing
„ Oberon"

, C . Schieck
„OiZa", D . Hilfers
„Otilcle " , H . Plate
„Deinlas", L. Müller
„Uiallo", I . Hustede
„Drimus" , B . Neumann
„Droti Looll" . Diekmann
„ D. Ullsinlsnd" , H . Willens
„Rialto" , Genters
„Untllin", G . Meyer
„Katuinus"

, H . Müller
„ Solide", I . Schumacher
„8oplne"

, D . Buse
„8terna " , D . Schumacher
„Mreodor", Th . Kühne
„Mtania "

, D - Schierloh
,/Iriton" , H. Sckoon
„Viotoria"

, H. Wiese
„IViudsbraut"

, H. Haase

17/5 in London von Rockingham.
19/5 in Newyork von Jsle of Pmes.
18/5 in London von Sidney, best , nach Australien.
10/6 in Melbourne von London , best , nach Europa.
16/5 in Melbourne von London , best , nach Europa oder Cap.
15/4 von Rangoon nach Rio.
16/3 in St . Catharina von Hamburg.
18/5 in Rosario von Buenos-Ayres , ladet nach K . f. O.
10/6 Von Brake nach Methil.
2/5 in Algoabay von London , befr . via Fremantle nach K. f. O.
6/4 in Taltal von Newcastle.
19/5 von Buenos-Ayresnach Punta -Arenas-Europa.
6/6 in Rio Grande von Baltimore.
23/3 von Rockingham nach Havre.
17/5 in Hamburg von Brake , ladet nach Mazatlan.
4/5 in Jquique von Cardiff.
22/2 von Punta Arenas nach Havre.
9/6 in Melbourne von Hamburg.
27/5 von Malmö in Sundsvall.
13/6 von Grangemouth nach Archangel.
31/5 in Rio Janeiro von Hamburg.
19/4 von Newcastle nach Panama.
21/5 in Punta Arenas von Acapulco.
26/2 von Hamburg nach Algoabay , 5/3 vonCuxhaven.
26/5 in Para von Liverpool.
11/6 von Cardiff nach Valparaiso.
8/6 von Cardiff nach Santos , 9/3 Lundy Jsl.
30/5 in Hamburg, ladet nach Archangel.
1/6 in Santos von Antwerpen.
t/6 von Wallaroo nach Eastlondon.
t9/4 von Santos nach Punta Arenas-Europa.
13/6 von Altona nach Archangel.
4/6 von Rotterdam nach Sundsvall-Port Natal.
23/5 in Delagoabay von Liverpool , befr. vis. Fremantle nach Europa.
4/5 von Buenos Ayres nach Stockholm.
23/5 von Hamburg nach Mazatlan, 27/5 PrawlePoint.
24/3 in Para, befr. via Rockingham nach Europa.
17/6 in Harburg, ladet nach Greet.-Iarmouth-
15/4 von Frederikstadt nach Melbourne.
8/5 von Melbourne nach K . f . O.
6/6 in Methil von Braks.
10/3 von Dunta Arenas nach Havre.
15/5 von Rockingham nach Lonvon.
20/5 von Limmerick nach Bridgewater-Cardiff.
26/2 von Talcahuano nach K . f. O.
23/1 von Glasgow nach Capstadt , 5/5 von Quesnstown.
6/5 in Port Pirie von Brake , best , nach Antwerpen.
1/5 von London nach Port Natal, 5/5 von Gravefund.
1/4 von Naridad nach der Weser.
4/6 in London von Fremantle.
8/4 von Geelong nach K. f. O.
22/4 von Capstadt in Fremantle.
24/4 von Pelotas nach K. f. O.
26/5 von Melbourne nach Capstadt
3/6 in Dal-Hörnesand , ladet nach Eastlondon.
8/5 in North Shields von Hamburg.
3/6 von Boneß nach Drontheim.
15/5 von Newcastle N.S W . n . Tocopilla , 13/6 in Leonka m . brenn . Ladung.
17/6 in Jquique von Cardiff.
21/4 von Hamburg nach Capstadt , 27/4 Dungeneß passiert.
22/5 von Punta Arenas nach K. f. O-
17/6 von Harburg nach Pool.
14/4 von Cardiff nach Pifagua, 14/4 Lundy passiert.
8/6 in Para von Hamburg.
30/5 in Fremantle von London.
12/6 von Cardiff nach Beira.
27/5 von Santos nach Sidney-Jaluit-Europa.
30/4 von Glasgow nach Montevideo . _

Perfektes Radfahren erlernt man
spielend leicht nnd schnell,

vollkommen gefahr- nnd mühelos
im geschlossenen Raum ohne unnütze Zufchcmcr

auf dem

Velo -Lernapparat
— System Kuignsi-N . —

V««« , Oldenburg.
Unterricht für Käufer eines Rades gratis.

Räder nur der renommiertesten Fabriken zu billigsten Preisen.
Reelle einjährige Garantie und nur SSer Modelle. _

Abtlg
Lungenljeil

'
anstatl Laußöach6ei Kotitenz a . M.

Ig. f. Minderbemittelte._ Arzt Dr ».
zur 127. Braunschw. Landes-
Lotterie zu Planpreisen , Zieh, am
17 . u . 18 . Juli , zur Thüringer

Kirchcnbau- Geld - Lotterie
ä 3,30 Porto und Liste 30 Zieh, am
8 . Juli , empfiehlt
_ _ H. Bohlen, Schüttingstr.

Rosenrnospen
werden täglich abgegeben.

Mittlerer Darum 7 , bei der Wassermühle.
Kräftige Gemüse- und Blumcnpflanzen,

sowie junges Gemüse billigst.
,_ Mönnich, Osenerstr. 36i.

Drielakermoor.
Kuhkalb.

Zn verkaufen ein schönes
_ B . Eugelbcrg.

Mrä8ee - ^N86l

f' l' o 8 p ökke vsps 6 nM f
vieöallkKommiJMn.

trocken im Schuppen lagernd , schweren und
leichten Saterländer Grabetorf, empfiehlt
frei Haus kl . Llrlrss,

Osterubnrg , Charlottenftr. 6.

Zu verkaufen

HaferfLeoh,
pro 1000 Pfund 14 Mk. Gut Loy.

Gute feste AMken, St. SU,
Schock 2,2V sowie frischen Blumen¬
kohl, grüne Gurken, Kopfsalat, Mai-
rnben usw . empfiehlt
_ X . Wallstr 6.

Molkerei - Kenossenschast
„Aordenham"

versendet täglich frisch:

Prim TiWiM -Tchlbittll
in Postkolli Netto 9 Pfd. frei Haus

MM- für 1« Mark . -MM
In Tonnen n. Kübeln zu billigstenTagespreisen.

An Unbekannte gegenNachnahme.
Uebtzs'rentzen diie sieh , ÜLSSmeine

v»' n . ^ llbsbört -Iieils
, ^ ,.a^ ciis besten unääLdsi

^ dis g-UerdLUiLSden sinä.
^Vjeäervk'käuker xesuvkt.^ ÜLUpt -LatawA § i'Ltis L krLnoo.

AugustZtukenbrok, Linboek
veutsoklLnäs xi 'vsstes

8 vS6iLl-^L!lri'ki.<l-V6r'8LN̂ ->sa.n«r.

2 Mahlgänge
verkauft billigst

Rastede. Schlange.

LiSZrMs!
/Ms msinsnüsiiesstn pkkeiwLMiosüI, »̂

"ü-nkDobshöi' -
'
I
'llsile /^

>IekLeldebsiGi »wM8s»is !Ieu!ieck^
a !la »bil !ili §!8 ll preire

Oberländischc weiße Bäume, Binde-
bäuuie u . Ricke sind eingetroffen und empfiehlt
billigst_ Burchd. Gätjcu , Oldenburg.

Amerikanisches Pökelfleisch,
r/s 40

kleine weiße Bohnen,
Vs k-L 10

empfiehlt I . G . Stöltje.

Zwischenahn.
Suche ans sofort 2 Bautischler.

I . F . Hinnerichs.

jLS

Hautkrankheiten und
offene Beinschäden

I behandelt nach langjährig bewährter Methode
ohne Berussstörung

jMi ? skAL UavNk .,
Naimovsi », Vyolfstr. 9.

Adressen Geheilter ans Hannover und
I Umgegend, Ostfriesland re. frei zugesandt.

Zeitweise in Oldenburg anwesend. Wer
I mich hier zu sprechen wünscht, bitte Anmel¬
dung nach Hannover , Wolfstr . 9 , einzusenden.

Bad NeWnr'g , BchlKatio «.
Menckes Logierhaus u . Pensions - Hotel»
erstklassiges Hans ._
Bürgerlicher Privat -Mittagstisch (60 Pf.)
von 12—2 Uhr. Knrwickstr. 3, oben.

Nbstauratior;
MIeM b. Vml.

Vereirre »», Klnbs, Ausflügler» re.»
halte ich meine

MSW -LArL ^ A 'LLWrr
bestens empfohlen.

Vorherige Anmeldung erwürrscht.
MGL -LZLiLLLLV,

(früher Uchtmann .)_ ^

Bei uns erschien:
L«z-KMMiii >s -VWeiir

von
n . VQ » clSD Mszs,

Lehrer der Tanzkunst. ,
Preis : 25

Verlag von Bültmanu L Gerriets.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . E . Höber , für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil: P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in OldenbE
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